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BERICHT 
DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat sich während des Geschäftsjahres 2020 
regelmäßig über die Lage des Unternehmens sowie über die 
wirtschaftliche und technische Entwicklung der Stadtreinigung 
Hamburg (SRH), der SRHV und ihrer Tochtergesellschaften und 
Beteiligungen informiert. Alle wichtigen Geschäftsvorfälle wur-
den im Aufsichtsrat bzw. im Finanz- und Personalausschuss ein-
gehend erörtert. Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung be-
raten und die erforderlichen Entscheidungen getroffen. Im Jahr 
2020 haben insgesamt vier Sitzungen des Aufsichtsrates und vier 
Sitzungen des Finanz- und Personalausschusses stattgefunden.

Der Jahresabschluss der Stadtreinigung Hamburg zum 
31.12.2020 ist von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Deloitte 
GmbH geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen worden. Die Prüfungsberichte haben dem Auf-
sichtsrat vorgelegen. Der Aufsichtsrat hat nach eigener Prüfung 
in Übereinstimmung mit dem Abschlussprüfer keine Einwendun-
gen. Er hat den Jahresabschluss der SRH und des Konzerns 
festgestellt, den Lagebericht genehmigt und die Geschäftsfüh-
rung für das Geschäftsjahr 2020 entlastet.

Im Berichtsjahr 2020 hat die Geschäftsführung der SRH dem 
Aufsichtsrat und die Geschäftsführung der SRHV dem Finanz- 
und Personalausschuss über die beabsichtigte Geschäftspolitik 
und grundsätzliche Fragen der künftigen Geschäftsführung, die 
Rentabilität der SRH, ihrer Tochtergesellschaft SRHV und deren 
Tochtergesellschaften und Beteiligungen berichtet. Im Rahmen 
dieser Berichterstattung wurden auch Geschäfte, die für die Li-
quidität der SRH sowie der SRHV und ihrer wichtigen Tochter-
gesellschaften und Beteiligungen von erheblicher Bedeutung 
sein können sowie die Entwicklung des Geschäftsverlaufs im 
Vergleich zum Wirtschaftsplan dargestellt. 

Besondere Aufmerksamkeit widmete der Aufsichtsrat weiterhin 
den Planungen zur Umsetzung des neu konzipierten Konzepts 
ZRE 2.0 sowie der vollständigen Integration der MVR in den SRH-
Konzern. Weitere zentrale Themen waren der Kauf von Grund-
stücken, der Beschluss zur Umsetzung des Wärmeprojektes 
(Steigerung des Anlagenwirkungsgrades) bei der Müllverwer-
tungsanlage Borsigstraße (MVB), sowie die betriebliche Umset-
zung der Neuorganisation der PPK-Sammlung durch die SRH 
(ehemals WERT GmbH). Die dezentralen, betrieblichen Bereiche 
der Müllabfuhr und Reinigung wurden als zentrale Geschäftsein-
heiten Abfalllogistik und Reinigung neustrukturiert. Ferner hat 
sich der Aufsichtsrat umfassend über Maßnahmen der Gleich-
stellung, des Risikomanagements, der Internen Revision sowie 
den umfangreichen COVID19-Schutzmaßnahmen bei der SRH 
informiert. 

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
der Geschäftsführung und dem Personalrat für die geleistete 
Arbeit, das hohe Engagement und die erzielten Ergebnisse.

Der Aufsichtsratsvorsitzende

Staatsrat Michael Pollmann
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Stadtreinigung Hamburg
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KONZERN DER STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
KONZERNLAGEBERICHT  
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020

1. GRUNDLAGEN DES KONZERNS

Der Konzernabschluss der Stadtreinigung Hamburg AöR (SRH) 
beinhaltet die folgenden vollkonsolidierten Gesellschaften:
 
•   Stadtreinigung Hamburg AöR (SRH) 
•   SRH Verwaltungsgesellschaft mbH (SRHV)
•   Müllverwertung Borsigstraße GmbH (MVB)
•   MVR Müllverwertung Rugenberger Damm GmbH & Co. KG 

(MVR)
•   Verwaltungsgesellschaft MVR Müllverwertung Rugenberger 

Damm mbH (MVR GmbH)
•   WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH (WERT)
•   HEG Hamburger Entsorgungsgesellschaft mbH (HEG) 
•   STILBRUCH-Betriebsgesellschaft mbH (STILBRUCH) 
•   STR Stadtteilreinigungsgesellschaft mbH (STR) 
•   ZRE Zentrum für Ressourcen und Energie GmbH (ZRE GmbH)
•   JOMA Umwelt-Beratungsgesellschaft mbH (JOMA)

Im Geschäftsjahr 2020 wurde der Konsolidierungskreis um die 
MVR und MVR GmbH erweitert, da die SRHV mit Wirkung zum 
6. April 2020 die von Dritten gehaltenen Anteile (jeweils 55 % der 
Kommandit- und Kapitalanteile und Stimmrechte) an den Gesell-
schaften erworben hat. Die SRHV ist nun alleinige Kommanditis-
tin bzw. Gesellschafterin.

Die SRHV hat als Holdinggesellschaft zum 1. Januar 2020 ihren 
Anteil an der derzeit nicht operativ tätigen HPV Hamburger Pa-
piervermarktung GmbH (HPV) von 49 % auf 100 % aufgestockt. 

Des Weiteren sind die SRHV (33,3  %) und die MVB sowie die 
MVR (jeweils 16,7  %) Mitgesellschafter der HANSEATISCHES 
SCHLACKENKONTOR GmbH (HSK). Daneben ist die SRHV 
Mehrheitsgesellschafterin (64,84  %) der VKN Vertriebsgesell-
schaft Kompostprodukte Nord mbH (VKN). Die SRHV ist weiter-
hin Gesellschafterin der BIOWERK Hamburg GmbH (BIOWERK 
GmbH) (100,0  %). Die SRHV war alleinige Kommanditistin der 
BIOWERK Hamburg GmbH & Co. KG (BIOWERK KG). Sie ist mit 
Wirkung zum 1. Juni 2020 als Kommanditistin der BIOWERK KG 
ausgeschieden. Ihr Anteil am Gesellschaftsvermögen ist der 
Komplementärin BIOWERK GmbH zu Buchwerten angewach-
sen. Die HPV, HSK, VKN und BIOWERK GmbH werden nach  
§ 296 Abs. 2, § 311 Abs. 2 HGB nicht in den Konzernabschluss 
einbezogen.

Die SRH ist für das Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg 
(FHH) die zur Entsorgung verpflichtete Körperschaft für Hausmüll 
aus privaten Haushalten und von hausmüllähnlichen Abfällen zur 
Beseitigung aus Gewerbebetrieben. Die hoheitlichen Aufgaben 
werden durch Gebühren finanziert. Daneben obliegen der SRH 
diverse Reinigungs- und Winterdienstaufgaben im öffentlichen 
Bereich, zum Beispiel die Reinigung von Fahrbahnen und Geh-
wegen, die im Hamburgischen Wegereinigungsverzeichnis auf-
geführt sind, die Grünanlagenreinigung, die Reinigung von Stra-
ßenbegleitgrün und weiterer Nebenflächen sowie die gesamte 
Steuerungsverantwortung für die städtische Sauberkeit. 
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Ebenfalls zuständig ist die SRH für Planung, Bau und Betrieb von 
öffentlichen Toiletten in Hamburg.

Neben spezifischen Gebühren erhält die SRH von der FHH Er-
stattungen im Rahmen des Haushaltsansatzes, wobei insbeson-
dere im Bereich der Grünanlagenreinigung nennenswerte Eigen-
mittel der SRH zur Finanzierung der Sauberkeit beitragen. 

Die SRH entsorgt kommunale Abfälle der Metropolregion gegen 
Entgelt, betätigt sich auf dem Markt der energetischen Verwer-
tung von Gewerbeabfällen und erbringt weitere Entsorgungs-, 
Reinigungs-, Transport- und Winterdienstleistungen, überwie-
gend für gewerbliche Kunden. 

Darüber hinaus erbringt die SRH mit ihren Tochtergesellschaften 
einen erheblichen Beitrag zur allgemeinen Energieversorgung, 
indem aus den von ihr gesammelten Abfällen insbesondere kli-
maschonende Wärme sowie Strom und Biogas erzeugt und den 
jeweiligen Verteilnetzen zur Verfügung gestellt werden. 

Die MVB und die MVR verfügen als Müllverbrennungsanlagen 
jeweils über zwei Verbrennungslinien mit einer jährlichen geplan-
ten Kapazität von insgesamt 320.000 Mg1, die tatsächliche Kapa-
zität ist von der Zeitverfügbarkeit der Anlagen abhängig Die MVB 
verfügt weiterhin über ein Biomasseheizkraftwerk. 

Die HEG erbringt und vermittelt Dienstleistungen in den Ge-
schäftsbereichen „Containerdienst und Entsorgung“, „Reini-
gung“ sowie „Winterdienst“ und „Wohnungswirtschaft“ für eine 
Vielzahl von gewerblichen, öffentlichen und privaten Kunden 
vorwiegend im Großraum Hamburg. Die WERT ist zuständig für 
die Einsammlung von Leichtverpackungen im Auftrag der dualen 
Systeme, die Entleerung von PPK2-Depotcontainern im Auftrag 
der SRH und erbringt weitere Leistungen im Rahmen der Ent-
sorgung von Gewerbeabfällen. Die ZRE GmbH projektiert, plant, 
errichtet und betreibt das Zentrum für Ressourcen und Energie. 
STILBRUCH betreibt in der Helbingstraße und in der Ruhrstraße 
in Hamburg als zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb zwei Ge-
brauchtwarenhäuser und einen Pop-up-Store in der Einkaufs-
passage Harburg Arcaden. Die JOMA führt Forschungsaufträge 
durch und erstellt unter anderem Gutachten und Studien im Be-
reich der Ressourcen- und Abfallwirtschaft.

2. GESCHÄFTSVERLAUF

Der Konzernjahresüberschuss lag mit € 9,1 Mio. unter dem Vor-
jahr (€ 20,0 Mio.) und entspricht damit dem in der Prognose im 
Vorjahr dargestellten deutlichen Rückgang. 

Trotz der seit Mitte März 2020 fast durchgängig bestehenden 
Sondersituation der Corona-Pandemie, die zu erheblichen Be-
schränkungen des gesellschaftlichen Lebens geführt hat, war 
das Geschäftsjahr 2020 für den SRH-Konzern insgesamt zufrie-
denstellend. Bis auf einzelne Leistungsbereiche, die in der Pha-
se der „ersten Welle“ im Frühjahr eingestellt werden mussten, 
konnte die SRH ihre Leistungen fast durchgängig und gemäß ei-
ner Kundenbefragung zur Zufriedenheit ihrer Kunden erbringen.

Gleichwohl kann festgestellt werden, dass die Pandemie und die 
im Frühjahr und Winter geltenden „Lockdown-Regeln“ zu einer un-
erwartet beschleunigten Verdrängung des lokalen Einzelhandels 
durch den Online-Handel geführt haben, was letztlich zu einer 
stärkeren Inanspruchnahme von Hol- und Bringsystemen im Be-
reich des Hausmülls und der öffentlichen Papierkörbe geführt hat.

Das gesamte Abfallaufkommen der SRH (hoheitliche und ge-
werbliche Abfälle; ohne sonstige behandelte Mengen; Mengen-
angaben jeweils gerundet auf 100 Mg) betrug 2020 978.100 Mg 
und lag damit um 38.100 Mg bzw. um 3,7 % unter dem Vorjahres-
wert (2019: 1.016.200 Mg). Dieser Rückgang auf der Ebene der 
SRH ist überwiegend auf einen Basiseffekt auf durch die im Vor-
jahr unterjährig erfolgte Übernahme des gewerblichen Vertrags 
mit den südlichen Landkreisen durch die Konzerntochtergesell-
schaft MVR begründet.

Die Restmüllmenge in der Systemmüllabfuhr (inkl. der Restmüll-
mengen auf den Recyclinghöfen) belief sich im Jahr 2020 auf 
442.800 Mg und lag damit um 9.200 Mg über dem Vorjahreswert 
(433.600 Mg). Rund 1.700 Mg dieser Steigerung sind durch einen 
zusätzlichen Abfuhrtag begründet (2020: 262 Abfuhrtage; 2019: 
261 Abfuhrtage), der restliche Mengenanstieg resultiert aus ei-
ner weiteren Steigerung der Benutzungseinheiten sowie aus der 
stärkeren Nutzung der häuslichen Wohnung durch die pande-
miebedingte Ausweitung der Homeoffice-Tätigkeiten.

Die Altpapiermengen einschließlich des Verpackungsanteils 
nach Verpackungsverordnung, die in blauen Tonnen, in Depot-
containern und auf den Recyclinghöfen gesammelt werden, 
sind beeinflusst durch die Ausweitung des privaten Online-Ein-
kaufs leicht angestiegen. Im Jahr 2020 betrug die Menge ca. 
83.700 Mg (Vorjahr: 81.700 Mg).

2020 wurden 7.000  Mg (Vorjahr: 6.600  Mg) stoffgleiche Nicht-
verpackungen im Rahmen einer Mitbenutzung des Leichtstoff-
sammelsystems (gelbe Tonne) der dualen Systeme haushalts-
nah mitgesammelt und einer stofflichen Verwertung zugeführt. 
Auch diese Steigerung ist analog zum Restmüll eine Auswirkung 
der Pandemie. Insgesamt wurden deutlich mehr LVP-Mengen 
(42.800 Mg) gesammelt als im Vorjahr (40.200 Mg).
Die gesamte, aus Bioabfall, Altpapier und stoffgleichen Nichtver-
packungen aus der Hamburger Wertstofftonne bestehende Wert-
stoffmenge ist im Jahr 2020 um ca. 9.500  Mg auf 167.200  Mg 
gestiegen. Die Steigerung der Wertstoffmenge findet in allen 
Bereichen statt, jedoch deutlich im Abfallstrom „Bioabfall“. Hier 
verzeichnet die SRH eine Steigerung von 7.100 Mg im Betrach-
tungsjahr.

Die Mengen, die die SRH zur energetischen Verwertung von 
gewerblichen Abfallerzeugern angenommen hat, liegen mit 
164.500 Mg deutlich unter dem Vorjahr (230.500 Mg). Einerseits 
weil die Landkreismengen in 2020 komplett in das Eigenkontin-
gent der MVR übergegangen sind und mehr hoheitliche SRH-Ab-
fälle in den thermischen Verwertungsanlagen verbrannt wurden, 
ist gleichzeitig auch die zur Verfügung stehende gewerbliche 
Verbrennungskapazität in vergleichbarem Maße gesunken. 

1 Mg = Megagramm
2 PPK = Papier, Pappe, Kartonagen
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Die MVB konnte ihre Anlage über das gesamte Geschäftsjahr 
2020 vollständig mit – vor allem konzerninternen – Abfällen aus-
lasten. Das Abfallaufkommen war über das Gesamtjahr weitge-
hend konstant. Saisonale Schwankungen und besondere be-
triebliche Anforderungen konnten gut ausgeglichen werden. Die 
Verfügbarkeit des Biomasseheizkraftwerks fiel im Vergleich zur 
Abfallverbrennung etwas geringer aus. Die Auslastung der drit-
ten Verbrennungslinie konnte aber aufgrund eines regional aus-
geglichenen Marktes ganzjährig gewährleistet werden.

Das Abfallaufkommen der MVR war über das Gesamtjahr aus-
kömmlich, wodurch die Kapazitäten der Anlage somit über das 
gesamte Jahr vollständig ausgelastet werden konnten. Die Verfüg-
barkeit der Anlage lag leicht unter dem Vorjahreswert, erreicht aber 
weiterhin ein hohes Niveau, das deutlich oberhalb von 90 % liegt.

Generell war seitens der MVB und der MVR ein Anstieg der Heiz-
werte im Abfall zu verzeichnen. 

Die WERT konnte im Geschäftsjahr 2020 das Geschäftsfeld 
Hamburger Wertstofftonne (HWT) durch steigende Sammel-
mengen und zusätzliche Behältergestellungen leicht ausbauen. 
Außerdem gelang es der WERT, das gewerbliche Endkunden-
geschäft auszubauen und weitere Serviceleistungen anzubieten.

Die HEG konnte in 2020 erneut ihren Wachstumskurs grund-
sätzlich fortsetzen und konnte ihr Umsatzvolumen deutlich er-
höhen trotz der staatlichen Einschränkungen zur Eindämmung 
des Coronavirus. Maßgeblich dafür ist vor allem die fortlaufende 
vertriebliche Bestandskundenbetreuung sowie die erfolgreiche 
Akquise von Neukunden und damit der Ausbau der Geschäftsfel-
der, die im Rahmen der Pandemie nicht betroffen waren. Hierbei 
profitiert die HEG von ihrem breiten Angebot an Reinigungs- und 
Entsorgungsdienstleistungen.

Im Jahr 2020 ist eine Umplanung des Projektes Zentrum für Res-
sourcen und Energie (ZRE), welches auf dem Gelände der ehe-
maligen Müllverbrennungsanlage (MVA) Stellinger Moor errichtet 
werden soll, erfolgt. Nach derzeitigem Stand der Planungen ist 
vorgesehen, dass die Anlagen (sortier- und energieerzeugende 
Anlagen) ab dem Jahr 2025 in Betrieb genommen werden. Darü-
ber hinaus soll das ZRE einen signifikanten Beitrag zur zukünfti-
gen kohlefreien Wärmeversorgung der FHH leisten.

3. ERTRAGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSLAGE

Die operative Lage des Konzerns wird durch die Lage der SRH 
entscheidend beeinflusst. Die Umsatzerlöse des Konzerns ent-
fallen zu rund 87 % auf die SRH.

 3.1 Ertragslage
Die Umsatzerlöse im Jahr 2020 in Höhe von € 436,4 Mio. (Vor-
jahr: € 437,6 Mio.) lagen auf dem Niveau des Vorjahres. Der in 
der Vorjahresprognose erwartete Rückgang der Umsatzerlöse 
durch den Umstand, dass Abfallmengen aus südlichen Land-
kreisen seit 16. April 2020 nicht mehr durch die SRH verwertet 
werden, sowie niedrigerer Marktpreise für Recyclingstoffe ist ein-
getreten, nur die erstmalige Einbeziehung der MVR führt zu dem 
vergleichsweise geringen Rückgang gegenüber dem Vorjahr.

Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen mit € 12,9 Mio. leicht 
über dem Vorjahreswert von € 11,3 Mio., insbesondere wegen er-
höhter Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. 

Der Rückgang des Materialaufwands um €  14,0  Mio. auf 
€ 109,8 Mio. (Vorjahr: € 123,8 Mio.) beruht im Wesentlichen auf 
dem Rückgang der Aufwendungen für energetische Verwertung 
(€ 11,8 Mio.) aufgrund der Beendigung des Verwertungsvertrags 
der SRH mit den südlichen Landkreisen im Vorjahr sowie der 
erstmaligen Einbeziehung der MVR. 

Die Erhöhung des Personalaufwands um €  10,1  Mio. auf 
€ 221,4 Mio. (Vorjahr: € 211,3 Mio.) ist überwiegend durch ver-
schiedene Entwicklungen bei der SRH (€ 10,3 Mio.) begründet, 
da dort die Beschäftigtenzahl angestiegen ist und Rückstellun-
gen für Altersteilzeit aufgrund des Abschlusses neuer Verträge 
erhöht wurden. Die Erhöhung der Beschäftigtenzahl bei der SRH 
ergibt sich durch die Integration der ehemaligen Beschäftigten 
der WERT im Bereich Altpapiersammlung. Ein weiterer Grund für 
die Erhöhung des Personalaufwands liegt in allgemeinen Tarif-
steigerungen sowie der erstmaligen Einbeziehung der MVR in 
den Konzernabschluss. 

Die Abschreibungen lagen mit € 31,9 Mio. über dem Niveau des 
Vorjahres (€ 27,7 Mio.). Der Anstieg ist vorrangig auf die erstma-
lige Einbeziehung der MVR sowie die Abschreibung des bei der 
MVR im Rahmen der Erstkonsolidierung aufgedeckten Firmen-
wertes und der aufgedeckten stillen Reserven in den Sachanla-
gen zurückzuführen.

Die Höhe der sonstigen betrieblichen Aufwendungen beträgt 
€ 44,9 Mio. (Vorjahr: € 46,9 Mio.). Der Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus geringeren Aufwendun-
gen für Öffentlichkeitsarbeit (€ 0,8 Mio.) sowie einem geringeren 
Instandhaltungsbedarf, insbesondere für Maschinen der SRH 
(€ 1,4 Mio.). 

Der Rückgang des Ergebnisses aus assoziierten Unternehmen 
auf €  1,1  Mio. (Vorjahr: €  8,3  Mio.) begründet sich im Wesent-
lichen durch den Übergang von der Equity-Bewertung auf die 
Vollkonsolidierung der MVR und der MVR GmbH zum 6.  April 
2020. Bis zum Zeitpunkt der erstmaligen Vollkonsolidierung ist 
der Equity-Wertansatz fortgeschrieben worden.

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind um € 1,4 Mio. von 
€  20,5  Mio. im Vorjahr auf €  19,1  Mio. gesunken. Dieser Rück-
gang resultiert im Wesentlichen aus geringeren Aufwendungen 
für die Aufzinsung der Pensions- und sonstigen langfristigen 
Rückstellungen (€ 2,1 Mio.). Gegenläufig erhöhen sich die Zins-
aufwendungen der SRHV aufgrund der vertraglich vereinbarten 
Verzinsung der Kaufpreiszahlung im Rahmen des Erwerbs der 
MVR-Anteile (€ 0,5 Mio.). 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag stiegen von 
€ 6,2 Mio. auf € 11,6 Mio. Der Anstieg resultiert aus einem ein- 
maligen Sondereffekt infolge des Anteilserwerbs der SRHV an 
der MVR und MVR GmbH.
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Die sonstigen Steuern erhöhen sich insbesondere durch höhere 
Stromsteuerverpflichtungen von € 1,4 Mio. auf € 3,3 Mio.

Der Konzernjahresüberschuss fiel mit € 9,1 Mio. geringer aus als 
im Vorjahr (€ 20,0 Mio.) und entspricht damit dem in der Prognose 
im Vorjahr dargestellten deutlichen Rückgang. Der verminderte 
Konzernjahresüberschuss begründet sich durch den etwas ver-
minderten Ergebnisbeitrag der MVB und den deutlich verminder-
ten Ergebnisbeitrag der MVR.

3.2 Finanzlage
Das Konzern-Eigenkapital stieg zum 31.  Dezember 2020 auf 
€ 212,9 Mio. (Vorjahr: € 203,8 Mio.). Dies entspricht bei einer Kon-
zern-Bilanzsumme von € 592,6 Mio. (Vorjahr: € 543,9 Mio.) einer 
Eigenkapitalquote von 36 % (31. Dezember 2019: 37 %). 

Die Investitionen in Sachanlagen belaufen sich auf € 29,5 Mio. 
und entfallen im Wesentlichen auf andere Anlagen sowie Be-
triebs- und Geschäftsausstattung.

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich der Cashflow aus der lau-
fenden Geschäftstätigkeit um € 22,2 Mio. auf € 65,4 Mio. und 
konnte den negativen Cashflow aus der Investitionstätigkeit von 
€ 40,6 Mio. vollständig decken. Der negative Cashflow aus der Fi-
nanzierungstätigkeit resultiert aus der planmäßigen Tilgung von 
Darlehen von Kreditinstituten. Der Finanzmittelfonds erhöhte sich 
um € 28,7 Mio. auf € 243,6 Mio. (Vorjahr: € 214,9 Mio.). Die Verän-
derung resultiert mit € 22,2 Mio. aus zahlungswirksamen Trans-
aktionen und mit € 6,5 Mio. aus konsolidierungskreisbedingten 
Änderungen des Finanzmittelfonds aufgrund der Erstkonsolidie-
rung der MVR und der MVR GmbH.

Liquide Mittel, die den Finanzmittelfonds ausmachen, werden als 
Tages- oder Termingeld angelegt. Sie werden unter anderem zur 
Finanzierung anstehender Maßnahmen und Investitionen benötigt. 

3.3 Vermögenslage
Die Restbuchwerte des Sachanlagevermögens und der immate-
riellen Vermögensgegenstände haben sich 2020 um € 57,9 Mio. 
auf € 299,7 Mio. (Vorjahr: € 241,8 Mio.) erhöht. Investitionen wur-
den vor allem für Beschaffung von Fahrzeugen, Baumaßnahmen 
auf Betriebsplätzen, unter anderem auch für das ZRE, und die 
Beschaffung von Abfallbehältern getätigt. Des Weiteren ergibt 
sich aus der Änderung des Konsolidierungskreises durch die 
erstmalige Einbeziehung der MVR eine Erhöhung der Restbuch-
werte inkl. aufgedeckter stiller Reserven um € 42,2 Mio. Aus dem 
Erwerb der MVR-Anteile resultiert ein Firmenwert in Höhe von  
€ 14,7 Mio., der zum Bilanzstichtag einen Restbuchwert in Höhe 
von € 14,3 Mio. ausweist.

Die Finanzanlagen sind von € 23,9 Mio. auf € 10,2 Mio. zurück-
gegangen. Der Rückgang ist im Wesentlichen durch den Über-
gang von der Equity-Bewertung auf die Vollkonsolidierung der 
MVR und MVR GmbH zurückzuführen, im Vorjahr wurde unter 
den Anteilen an assoziierten Unternehmen ein Equity-Wertansatz 
in Höhe von € 12,7 Mio. ausgewiesen.

Der Anstieg der Vorräte um € 6,6 Mio. auf € 17,0 Mio. ist vorrangig 
auf die erstmalige Einbeziehung der MVR zurückzuführen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände in 
Höhe von € 20,2 Mio. haben sich um € 0,9 Mio. verringert (Vor-
jahr: € 21,1 Mio.). Insgesamt sanken der Kassenbestand und die 
Guthaben bei Kreditinstituten um € 1,3 Mio. auf € 243,6 Mio. 

Die Rückstellungen haben sich um € 31,0 Mio. auf € 327,2 Mio. 
erhöht. Der Anstieg resultiert aus dem Anstieg der Pensionsrück-
stellungen infolge der weiteren Aufzinsung und der Änderung 
des Bewertungszinssatzes sowie der Erhöhung der unter den 
sonstigen Rückstellungen ausgewiesenen Personalverpflichtun-
gen. Durch den Anteilserwerb der SRHV an der MVR und MVR 
GmbH ergibt sich bei den Steuerrückstellungen ein einmaliger 
Sondereffekt.

Der Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
aus aufgenommenen Darlehen (€ 10,3 Mio.; Vorjahr: € 12,9 Mio.) 
begründet sich im Wesentlichen durch die planmäßige Tilgung 
in Höhe von € 2,6 Mio. im Geschäftsjahr. Die Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen liegen stichtagsbedingt mit 
€ 16,0 Mio. unter dem Vorjahreswert von € 17,0 Mio. Die sons-
tigen Verbindlichkeiten steigen vor allem bedingt durch höhere 
Stromsteuerverpflichtungen von € 5,9 Mio. auf € 8,0 Mio. an.

Der Anstieg der passiven latenten Steuern von € 7,5 Mio. auf  
€ 17,9 Mio. ist auf die erstmalige Einbeziehung der MVR zurück-
zuführen.

4. FINANZIELLE UND NICHTFINANZIELLE  
LEISTUNGSINDIKATOREN 

Als finanzielle Leistungsindikatoren des SRH-Konzerns werden 
die Umsatzerlöse und das Konzernergebnis verwendet. Hin-
sichtlich ihrer Entwicklung verweisen wir auf unsere Ausführun-
gen zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage.

Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren dient die Anzahl der 
Beschäftigten, da sie für den SRH-Konzern eine besondere Re-
levanz hat:

2020 2019

Anzahl der Beschäftigten 3.889 3.817

5. PROGNOSEBERICHT
Im ersten Quartal des Jahres 2021 beeinflusst die Corona-Pan-
demie auch in Deutschland weiterhin das wirtschaftliche Ge-
schehen. Es ist zu erwarten, dass diese Entwicklung auch einen 
erheblichen Einfluss auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
in Deutschland haben wird. In der derzeitigen Situation lassen 
sich die Auswirkungen noch nicht bestimmen und können bei der 
Prognose für das Jahr 2021 nicht beziffert werden. Es ist davon 
auszugehen, dass die gewerblichen Bereiche, wie die Kaufhäu-
ser der STILBRUCH oder die Aktivitäten der HEG, von der Ent-
wicklung stärker beeinflusst werden. Die SRH wird weiterhin mit 
den von ihr übernommenen Aufgaben nicht im gleichen Umfang 
von den Auswirkungen der Pandemie betroffen sein. Insgesamt 
ist nach dem gegenwärtigen Zeitpunkt nicht davon auszugehen, 
dass ein weiteres Fortschreiten der Corona-Pandemie wesent-
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lichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
SRH-Konzerns haben wird.

Bei den Umsatzerlösen führt die zum 1. Januar 2021 erfolgte An-
passung der Hausmüllgebühren um 2,9 % zu einem deutlichen 
Anstieg.

Bei der SRH wird die größte Aufwandssteigerung beim Personal-
aufwand erwartet, wobei neben der Gesamtjahreswirkung der 
zum 1. April 2020 wirksam gewordenen Steigerung der Tariflöh-
ne um 1,0 % und einer weiteren Tarifsteigerung zum 1. April 2021 
um 1,4 % erhöhte Rückstellungen für Altersteilzeit als Gründe zu 
nennen sind.

Die Anzahl der Beschäftigten wird im Geschäftsjahr 2021 in etwa 
auf dem Niveau des Vorjahres sein.

Gesamtaussage zur Prognose:
Insgesamt wird für den SRH-Konzern für das Geschäftsjahr 2021 
mit einem Ergebnis gerechnet, das etwas unter dem Niveau des 
Jahres 2020 liegen wird. Dieser Rückgang begründet sich insbe-
sondere durch einen Anstieg des Personalaufwands durch be-
reits vereinbarte Tariferhöhungen bei der SRH sowie der anste-
henden Tarifverhandlungen bei der MVB, MVR, HEG bzw. WERT 
sowie der Integration von zusätzlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern im Containerdienst der SRH, deren Leistungen bisher 
durch Subunternehmer erbracht wurden. Die erfolgte Anpassung 
der Hausmüllgebühren um 2,9 % und der damit leichte Anstieg der 
Umsatzerlöse gleicht diesen Effekt nicht vollständig aus. 

6. CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Chancen werden mittelfristig in der Realisierung des Vorhabens 
der Eröffnung des Zentrums für Ressourcen und Energie gese-
hen. Daneben gelten weitere Effizienzsteigerungen und Redu-
zierungen von Leistungen im sogenannten Erstattungsbereich 
sowie mögliche Anpassungen von Verträgen mit wesentlichen 
Auftraggebern als weitere Potenziale für die Verbesserung des 
Ergebnisses.

Mit einem geringen Heizwert der Abfälle, einer hohen Anlagen-
verfügbarkeit und ausreichendem Abfallaufkommen besteht 
für die MVB und die MVR das Potenzial, mit der Hereinnahme 
zusätzlicher Abfallmengen positive Ergebniseffekte erzielen zu 
können. Als weitere Chance bietet sich für die MVB und die MVR, 
dass sich zusätzliche Potenziale aus technischen Verbesserun-
gen und Optimierungen von Prozessabläufen ergeben können. 

Risiken, die den Bestand des Konzerns gefährden, bestehen 
nicht. Mit Blick auf die Höhe des möglichen Schadens bestehen 
im Konzern die nachfolgenden Risiken:

Steigerung externer Entsorgungskosten, Anlagenausfall 
und Absatzprobleme bei Schlacke, Entsorgungssicherheit 
für Hamburger Gewerbe, Rückgang der Wertstofferlöse
Bei längerfristigen Problemen mit dem Absatz der MVA-Schla-
cke als Baustoff könnte ihre Deponierung notwendig werden, 
womit höhere Kosten für die SRH einhergingen. Erhöhte vertrieb-

liche Anstrengungen, eigene Deponiekapazitäten und die Erkun-
dung neuer Absatzwege sollen diesem Risiko entgegenwirken, 
obwohl die MVA-Betreiber für die Schlacken zuständig sind. Bei 
einem Ausfall einer oder mehrerer Abfallbehandlungsanlagen 
entstünden Probleme in der Abfuhrlogistik der SRH. Um dem zu 
begegnen, würden in der SRH ein differenzierter Notfallplan und 
die Möglichkeiten des Ausfallverbunds der Abfallbehandlungs-
anlagen genutzt. Insbesondere Neuausschreibungen (für Altklei-
der, PPK-Verwertung und Wertstoffe aus der Hamburger Wert-
stofftonne) ziehen derzeit sinkende Wertstofferlöse für die SRH 
nach sich.

Insgesamt ist gegenüber dem Vorjahr (€ 8,9 Mio.) von einem leicht 
erhöhten Gesamtrisiko von € 9,4 Mio. mit einer durchschnittlichen 
Eintrittswahrscheinlichkeit von 0,35 auszugehen.

Veränderung des Systembetreiberumfeldes und veränderte 
digitale Geschäftsmodelle im Wettbewerbsumfeld
Durch die kurzfristige Kündigung bzw. das Nichtzustandekom-
men von Verträgen mit Systembetreibern oder deren Insolvenz 
kann die SRH Umsatzerlöse in Form von Nebenentgelten verlie-
ren und gleichzeitig weiterhin in der Reinigungsverpflichtung für 
die Containerstandplätze sein.

Daneben besteht das Risiko, dass sich innovative digitale Ge-
schäftsmodelle bzw. Plattformen zwischen die SRH und ihre ge-
werblichen Kunden schalten und z. B. Preissenkungen erzielen.
Das Gesamtrisiko wird auf etwa € 11,0 Mio. bei einer niedrigen 
Eintrittswahrscheinlichkeit eingeschätzt.

Ergebnisbelastung aufgrund anhaltender Niedrigzinsen 
(Pensionslasten)
Durch ein andauernd niedriges Zinsniveau erhöhen sich die 
Rückstellungbedarfe für zukünftige Pensionsverpflichtungen. 
Wird hier anstelle des gesetzlich verankerten Berechnungszeit-
raums von zehn Jahren beispielhaft ein siebenjähriger Bemes-
sungszeitraum zugrunde gelegt und damit Jahre mit höheren 
Zinsen aus der Durchschnittsberechnung ausgeschlossen, er-
gibt sich ein Risiko von etwa € 23,0 Mio. Gleiches gilt mit einer 
Eintrittswahrscheinlichkeit von 0,1 für eine entsprechende ge-
setzliche Regelung.

Dolose Handlungen, Zahlungsausfälle 
Im Zahlungsverkehr, im Forderungsmanagement und im Einkauf 
bestehen systemimmanente Risiken doloser Handlungen und 
von Zahlungsausfällen. Die SRH hat umfangreiche Vorkehrungen 
getroffen, um diesen Risiken entgegenzuwirken – dazu zählen 
ein differenziertes Berechtigungskonzept, das Vieraugenprinzip 
bei zahlungswirksamen Vorgängen, zügige Mahnprozesse und 
Schulungen zur Korruptionsprävention.

Die SRH schätzt das mögliche Schadenvolumen auf € 3,0 Mio. 
(Vorjahr: € 5,0 Mio.) – bei einer mittleren Eintrittswahrscheinlich-
keit, worin sich unter anderem die Einschätzung der Wirksam-
keit der implementierten Sicherungsmaßnahmen durch das Ma-
nagement widerspiegelt.
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Die vorstehend aufgeführten Risiken für die SRH einschließlich 
ihrer Tochtergesellschaften werden systematisch im Risikoma-
nagementsystem durch das Zentrale Controlling dokumentiert 
und in ihrer Entwicklung – einschließlich der Wirkung der getrof-
fenen Gegenmaßnahmen – überwacht. Die Führungskräfte der 
zweiten Führungsebene der SRH und die Geschäftsführerinnen 
und Geschäftsführer der Tochtergesellschaften melden und be-
werten die von ihnen in ihrem Verantwortungsbereich erkannten 
Risiken in standardisierter Form. 

Gesamtaussage zur Risikolage:
Die Risikolage insgesamt wurde bis zum Bilanzstichtag als un-
verändert gegenüber dem Vorjahr eingeschätzt. Die Corona-
Pandemie beherrscht weiterhin das wirtschaftliche Geschehen 
in Deutschland. Für die SRH und ihre Tochtergesellschaften 
besteht weiterhin das Risiko, ihre Leistungen, vor allem bei der 
Entsorgung, nicht vollständig und adäquat erbringen zu können. 
Es werden weiterhin umfangreiche vorbeugende Maßnahmen, 
auch unter Berücksichtigung der Empfehlungen von staatlichen 
Stellen, umgesetzt, um das Risiko so weit wie möglich zu re-
duzieren. Teilweise ist der SRH-Konzern jedoch auch von be-
hördlichen Vorgaben direkt betroffen. So konnten Reinigungs-
leistungen der HEG aufgrund abgesagter Veranstaltungen nicht 
erbracht werden und mussten die Kaufhäuser der STILBRUCH 
temporär geschlossen werden. Inwieweit derzeitige Staatshilfen 
zur Bewältigung der Pandemie verhindern, dass Kunden, ins-
besondere der HEG und der WERT, nicht in Zahlungsschwierig-
keiten geraten, ist noch nicht absehbar.

Hamburg, 31. März 2021

Prof. Dr. Rüdiger Siechau     	       Holger Lange
Sprecher der Geschäftsführung	       Geschäftsführer
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AKTIVA
31.12.2020

in €
31.12.2019

in €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software und Nutzungsrechte 1.504.532,43 1.920.721,72

2. Firmenwert 30.449.929,51 17.531.378,56

3. Kundenstamm 20.813,00 48.563,00

4. Geleistete Anzahlungen 126.650,81 0,00

32.101.925,75 19.500.663,28

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 183.023.949,59 132.097.129,83

2. Technische Anlagen und Maschinen 16.498.037,25 17.267.218,76

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 52.920.725,86 49.872.077,85

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 15.177.991,82 23.092.933,94

267.620.704,52 222.329.360,38

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 267.787,22 123.549,88

2. Anteile an assoziierten Unternehmen 0,00 12.853.215,57

3. Sonstige Ausleihungen 7.000.000,00 7.000.000,00

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.926.500,00 3.920.500,00

10.194.287,22 23.897.265,45

309.916.917,49 265.727.289,11

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Hilfs- und Betriebsstoffe 16.903.232,59 10.212.075,09

2. Unfertige Leistungen 56.157,00 110.799,00

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 15.457,00 14.383,00

16.974.846,59 10.337.257,09

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.340.209,22 11.516.614,31

2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 716.191,94 2.051.349,56

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 134.276,39 2.764.035,36

4. Forderungen gegen assoziierte Unternehmen 0,00 787.821,04

5. Sonstige Vermögensgegenstände 5.028.648,65 3.987.830,94

20.219.326,20 21.107.651,21

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 243.552.746,03 244.938.872.12

280.746.918,82 276.383.780,42

C. Rechnungsabgrenzungsposten 796.400,05 544.826,42

D. Aktive latente Steuren 1.170.399,15 1.201.616,00

592.630.635,51 543.857.511,95

KONZERN DER STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
KONZERNBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020 
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PASSIVA
31.12.2020

in €
31.12.2019

in €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 10.225.837,62 10.225.837,62

II. Kapitalrücklage 79.590,08 79.590,08

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 193.467.802,89 173.493.352,74

IV. Konzernbilanzgewinn 9.131.011,63 19.974.450,15

212.904.242,22 203.773.230,59

B. Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolodierung 26.502,18 0,00

C. Sonderposten für Investitionszuschüsse 120.891,21 157.130,50

D. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 192.778.367,82 182.333.498,36

2. Steuerrückstellungen 6.191.088,26 721.834,77

3. Sonstige Rückstellungen 128.212.398,94 113.131.677,18

327.181.855,02 296.187.010,31

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.345.609,54 12.908.189,81

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.031.063,69 16.971.923,75

3. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 160.901,07 349.045,31

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 24.869,77 53.064,26

5. Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen 0,00 25.204,99

6. Sonstige Verbindlichkeiten 7.954.867,19 5.913.633,85

34.517.311,26 36.211.061,97

F. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.567,39

G. Passive latente Steuern 17.879.833,62 7.517.511,19

592.630.635,51 543.857.511,95
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2020
in €

2019
in €

1. Umsatzerlöse 436.408.708,06 437.562.447,11

2. Bestandsveränderung an unfertigen Leistungen und fertigen Erzeugnissen -60.900,00 59.582,01

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 347.998,70 427.774,97

4. Sonstige betriebliche Erträge 12.910.020,51 11.254.234,92

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -27.282.803,27 -23.148.355,99

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -82.518.539,04 -100.640.577,79

-109.801.342,31 -123.788.933,78

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -181.242.363,26 -171.984.660,16

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -40.181.090,57 -39.291.252,32

-221.423.453,83 -211.275.912,48

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögen und auf Sachanlagen -31.892.756,82 -27.686.158,69

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -44.850.015,73 -46.865.696,38

9. Erträge aus Beteiligungen 240.511,22 0,00

10. Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 1.091.533,73 8.304.660,91

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 35.615,18 58.474,18

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 134.694,69 108.833,45

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -19.114.411,47 -20.546.232,77

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -11.596.631,40 -6.198.606,97

15. Ergebnis nach Steuern 12.429.570,53 21.414.466,48

16. Sonstige Steuern -3.298.558,90 -1.440.016,33

17. Konzernjahresüberschuss 9.131.011,63 19.974.450,15

18. Konzerngewinnvortrag 19.974.450,15 19.079.417,63

19. Einstellungen in die Gewinnrücklagen -19.974.450,15 -19.079.417,63

20. Konzernbilanzgewinn 9.131.011,63 19.974.450,15

KONZERN DER STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 
1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2020



* Gegenüber der vollständigen Fassung wurde an dieser Stelle ein verkürzter Anlagenspiegel abgedruckt.
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Anschaffungs-/Herstellungskosten
in €

Buchwerte
in €

Stand am
01.01.2020

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2019

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software und Nutzungsrechte 29.730.262,82 41.629.011,03 1.504.532,43 1.920.721,72

2. Firmenwert 27.815.725,67 42.536.281,91 30.449.929,51 17.531.378,56

3. Kundenstamm 330.965,00 330.965,00 20.813,00 48.563,00

4. Geleistete Anzahlungen 0,00 126.650,81 126.650,81 0,00

57.876.953,49 84.622.908,75 32.101.925,75 19.500.663,28

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten  
    auf fremden Grundstücken 281.105.668,45 412.953.543,28 183.023.949,59 132.097.129,83

2. Technische Anlagen und Maschinen 212.648.572,52 355.546.273,47 16.498.037,25 17.267.218,76

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 173.961.136,71 190.555.767,88 52.920.725,86 49.872.077,85

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 23.092.933,94 15.177.991,82 15.177.991,82 23.092.933,94

690.808.311,62 974.233.576,45 267.620.704,52 222.329.360,38

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 123.549,88 267.787,22 267.787,22 123.549,88

2. Anteile an assoziierten Unternehmen 27.474.147,48 0,00 0,00 12.853.215,57

3. Sonstige Ausleihungen 7.000.000,00 7.000.000,00 7.000.000,00 7.000.000,00

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.920.500,00 2.926.500,00 2.926.500,00 3.920.500,00

38.518.197,36 10.194.287,22 10.194.287,22 23.897.265,45

787.203.462,47 1.069.050.772,42 309.916.917,49 265.727.289,11

KONZERN DER STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS  
IM KONZERN IM GESCHÄFTSJAHR 2020*



STADTREINIGUNG HAMBURG  |  KONZERN- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2020 14

KONZERN DER STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
ANHANG DES KONZERNABSCHLUSSES 2020

A.	RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN 

Der Konzernabschluss der Stadtreinigung Hamburg AöR, Ham-
burg, (SRH) Handelsregisternummer HRA 118369 des Amtsge-
richts Hamburg, wurde gemäß §§ 290 ff. HGB sowie den Sonder-
vorschriften des § 15 Abs. 2 Satz 1 des Stadtreinigungsgesetzes 
(SRG) aufgestellt. 

Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Ge-
samtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Sämtliche davon-Vermerke werden im Anhang vorgenommen.

B.	KONSOLIDIERUNGSKREIS

In den Konsolidierungskreis der SRH wird die SRH Verwal-
tungsgesellschaft  mbH, Hamburg (SRHV), mit ihren Tochter-
gesellschaften Müllverwertung Borsigstraße GmbH, Hamburg, 
(MVB), HEG Hamburger Entsorgungsgesellschaft  mbH, Ham-
burg (HEG), STR Stadtteilreinigungsgesellschaft  mbH, Ham-
burg (STR), STILBRUCH-Betriebsgesellschaft  mbH, Hamburg 
(STILBRUCH), WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH, Hamburg 
(WERT), ZRE Zentrum für Ressourcen und Energie GmbH, 
Hamburg (ZRE  GmbH), und JOMA Umwelt-Beratungsgesell-
schaft mbH, Hamburg (JOMA), einbezogen. 

Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem Vorjahr ver-
ändert. Die SRHV hat die bisher von Dritten gehaltenen Komman-

dit- bzw. Kapitalanteile der MVR Müllverwertung Rugenberger 
Damm GmbH & Co. KG, Hamburg (MVR KG), und Verwaltungs-
gesellschaft MVR Müllverwertung Rugenberger Damm  mbH, 
Hamburg (MVR GmbH), erworben und ist nun alleinige Komman-
ditistin bzw. Gesellschafterin dieser Gesellschaften. Die MVR KG 
und die MVR GmbH wurden im Vorjahr als assoziierte Unterneh-
men ausgewiesen und nach Equity-Maßstäben bewertet. Durch 
die Vereinigung aller Anteile in der Hand der SRHV erfolgt eine 
Übergangskonsolidierung von der Equity-Bewertung auf die Voll-
konsolidierung. Der Erstkonsolidierungszeitpunkt der MVR  KG 
und der MVR GmbH ist der 6. April 2020. Bis zum Erstkonsoli-
dierungszeitpunkt wurden die MVR KG und die MVR GmbH wie 
im Vorjahr als assoziierte Unternehmen ausgewiesen, der Equity-
Ansatz ist bis zum 6. April 2020 fortgeschrieben worden.

Die Gesellschaften VKN Vertriebsgesellschaft Kompostprodukte 
Nord  mbH, Hamburg (VKN), HANSEATISCHES SCHLACKEN-
KONTOR GmbH, Hamburg (HSK), BIOWERK Hamburg GmbH, 
Hamburg (BIOWERK GmbH), und HPV Hamburger Papierver-
marktung GmbH, Hamburg (HPV), werden aufgrund untergeord-
neter Bedeutung nach § 296 Abs. 2, § 311 Abs. 2 HGB nicht in 
den Konzernabschluss einbezogen. Die HPV war im Vorjahr als 
assoziiertes Unternehmen ausgewiesen worden. Die SRHV hat 
die bisher von Dritten gehaltenen Kapitalanteile erworben und ist 
nun alleinige Gesellschafterin der HPV. 
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C.	KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

I.  Stichtag des Konzernabschlusses und der 
einbezogenen Einzelabschlüsse

Der Konzernabschluss ist auf den Stichtag des Jahresabschlus-
ses der SRH aufgestellt worden. Die Jahresabschlüsse der ein-
bezogenen verbundenen Unternehmen sind auf den Stichtag 
des Konzernabschlusses aufgestellt worden.

II.	Kapitalkonsolidierung
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt für Erwerbsvorgänge, die vor 
dem 1. Januar 2010 erfolgt sind, gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
HGB in der bis zum 28. Mai 2009 geltenden Fassung nach der 
Buchwertmethode durch Verrechnung der Anschaffungskosten 
mit dem Konzernanteil am Eigenkapital der verbundenen Unter-
nehmen zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung des Unter-
nehmens in den Konzernabschluss.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt für Erwerbsvorgänge, die nach 
dem 1. Januar 2010 erfolgt sind, gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
HGB in der jeweils geltenden Fassung nach der Neubewertungs-
methode durch Verrechnung der Anschaffungskosten mit dem 
Konzernanteil am Eigenkapital der verbundenen Unternehmen 
zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung des Unternehmens 
in den Konzernabschluss.

Ein sich im Rahmen der Kapitalkonsolidierung ergebender Unter-
schiedsbetrag wird den Vermögensgegenständen und Schulden 
insoweit zugerechnet, als deren Zeitwert vom Buchwert ab-
weicht. Ein verbleibender aktivischer Unterschiedsbetrag wird 
als Firmenwert ausgewiesen. Ein passivischer Unterschiedsbe-
trag wird als gesonderter Posten nach dem Eigenkapital ausge-
wiesen.

III.	 Schuldenkonsolidierung
Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten werden ge-
geneinander aufgerechnet.

IV.	 Aufwands- und Ertragskonsolidierung
Konzerninterne Aufwendungen und Erträge werden gegeneinan-
der aufgerechnet.

V.	Bewertung von Anteilen an  
assoziierten Unternehmen

Anteile an assoziierten Unternehmen, die vor dem 1. Januar 2010 
erworben wurden, wurden im Vorjahr mit ihrem anteiligen Eigen-
kapital gemäß §  312 Abs.  1 Satz  1 Nr.  1 HGB in der bis zum 
28. Mai 2009 geltenden Fassung zum Bilanzstichtag angesetzt. 
Der Wertansatz der Beteiligungen und die Unterschiedsbeträ-
ge wurden auf der Grundlage der Wertansätze zum Zeitpunkt 
des Erwerbs der Anteile ermittelt. In Übereinstimmung mit § 312 
Abs. 5 Satz 2 HGB wurden abweichende Bewertungsmethoden 
in den Jahresabschlüssen der assoziierten Unternehmen für 
Zwecke der Equity-Bewertung nicht angepasst.

Anteile an assoziierten Unternehmen, die nach dem 31. Dezem-
ber 2009 erworben wurden, wurden im Vorjahr gemäß §  312 

Abs. 1 Satz 1 HGB in der ab dem 28. Mai 2009 geltenden Fas-
sung mit ihrem Buchwert angesetzt. Ein sich eventuell ergeben-
der aktivischer Unterschiedsbetrag zwischen dem Buchwert und 
dem anteiligen Eigenkapital des assoziierten Unternehmens wur-
de den Wertansätzen der Vermögensgegenstände, Schulden, 
Rechnungsabgrenzungsposten und Sonderposten des assozi-
ierten Unternehmens insoweit zugeordnet, als ihr beizulegender 
Zeitwert höher oder niedriger war als ihr Buchwert. Ein danach 
verbleibender Unterschiedsbetrag wurde als Geschäfts- oder 
Firmenwert behandelt. Ein sich eventuell ergebender passivi-
scher Unterschiedsbetrag wurde als solcher ausgewiesen.

D.	BILANZIERUNGS- UND  
BEWERTUNGSMETHODEN

Für die Aufstellung des Konzernabschlusses waren die nachfol-
genden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Die Bilanzierung und Bewertung im Konzern erfolgt gemäß § 308 
HGB einheitlich nach den von der SRH angewendeten Methoden.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 
werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige line-
are Abschreibungen, oder zum niedrigeren beizulegenden Wert 
bilanziert. Die immateriellen Vermögensgegenstände werden 
über einen Zeitraum von drei bis acht Jahren abgeschrieben. Die 
geleisteten Anzahlungen sind zum Nennwert bewertet.

Der bei der Erstkonsolidierung (Vollkonsolidierung) der MVB auf-
gedeckte Firmenwert wird über einen Zeitraum von 20 Jahren 
abgeschrieben.

Der bei der Erstkonsolidierung (Vollkonsolidierung) der MVR KG 
aufgedeckte Firmenwert wird über die erwartete verbleibende 
Betriebslaufzeit der MVA bis zum Beginn des Rückbaus Ende 
des Jahres 2048 abgeschrieben. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten angesetzt und um planmäßige Abschreibungen 
vermindert. In den Herstellungskosten sind Material- und Ferti-
gungseinzelkosten und angemessene Teile der notwendigen 
Material- und Fertigungsgemeinkosten und des Werteverzehrs 
des Anlagevermögens, soweit er durch die Fertigung veranlasst 
ist, verrechnet. Die Abschreibungen werden linear entsprechend 
der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Vermögensge-
genstände bemessen. Die Gebäude werden über einen Zeitraum 
von zehn bis 80 Jahren, die technischen Anlagen und Maschinen 
über einen Zeitraum von drei bis 45 Jahren, die Kraftfahrzeuge 
über einen Zeitraum von vier bis 14 Jahren und die Behälter über 
einen Zeitraum von vier bis zehn Jahren abgeschrieben. Die ge-
leisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau sind zum Nennwert 
bewertet.

Im hoheitlichen Bereich werden Behälter mit Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten bis zu einem Betrag von grundsätzlich 
410,00  € im jeweiligen Geschäftsjahr als geringwertige Wirt-
schaftsgüter direkt als Aufwand behandelt. Alle anderen gering-
wertigen Wirtschaftsgüter im hoheitlichen und gewerblichen Be-
reich mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten ohne die darin 
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enthaltene Vorsteuer bis zum einem Einzelwert von 250,00 € wer-
den als sofortiger Aufwand erfasst. Für alle anderen geringwerti-
gen Wirtschaftsgüter im hoheitlichen und gewerblichen Bereich 
wird für Anlagegüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten ohne darin enthaltene Vorsteuer mit einem Netto-Einzelwert 
von mehr als 250,00 € bis 1.000,00 € jährlich ein Sammelposten 
gebildet. Von dem jährlichen Sammelposten, dessen Höhe ins-
gesamt von untergeordneter Bedeutung ist, werden pauschalie-
rend jeweils 20 % p. a. im Jahr, für dessen Zugänge er gebildet 
wurde, und den vier darauf folgenden Jahren abgeschrieben. 

Die in den Finanzanlagen bilanzierten Anteile an verbundenen 
Unternehmen sowie die sonstigen Ausleihungen sind zu An-
schaffungskosten bzw. zum Nominalwert bewertet. Die Wert-
papiere des Anlagevermögens sind zu Anschaffungskosten bzw. 
zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.

Hilfs- und Betriebsstoffe bzw. Waren werden mit den Anschaf-
fungskosten bzw. den jeweils niedrigeren beizulegenden Werten 
angesetzt. Dabei werden Ersatzteile zum Festwert angesetzt. 
Die unfertigen Leistungen werden zu Herstellungskosten unter 
Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum 
Nominalwert angesetzt. Einzelrisiken werden durch Einzelwert-
berichtigungen berücksichtigt. Zur Abdeckung von weiteren 
Risiken wurde grundsätzlich eine Pauschalwertberichtigung in 
Höhe von 2  % des nicht einzelwertberichtigten Forderungsbe-
stands gebildet. 

Liquide Mittel werden mit dem Nennwert angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden für Ausgaben 
vor dem Abschlussstichtag gebildet, soweit diese Aufwand für 
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Passive Rech-
nungsabgrenzungsposten werden für Einnahmen vor dem Ab-
schlussstichtag gebildet, soweit diese Ertrag für eine bestimmte 
Zeit nach diesem Tag darstellen.

Als Sonderposten werden erhaltene Investitionszuschüsse aus-
gewiesen. Die ertragswirksame Auflösung erfolgt entsprechend 
dem Abschreibungsverlauf der betreffenden Vermögensgegen-
stände zugunsten der sonstigen betrieblichen Erträge.

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen zum 31.  Dezem-
ber 2020 erfolgte nach dem Projected-Unit-Credit-Verfahren 
unter Anwendung versicherungsmathematischer Grundsätze 
mit einem Zinsfuß gemäß RückAbzinsV zum 31. Dezember 2020 
von 2,31 % (Vorjahr: 2,71 %) p. a. und auf Basis der Richttafeln 
2018 G der HEUBECK AG. Als Rechnungszins wurde der durch-
schnittliche Marktzinssatz der letzten zehn Jahre verwendet 
(Bundesbankzins), der sich bei einer angenommenen Restlauf-
zeit von 15 Jahren ergibt. Zusätzlich wurden Trendannahmen für 
einen jährlichen Einkommensanstieg in Höhe von 2,0 % (Vorjahr: 
2,0 %) für alle aktiven Versorgungsanwartschaften (einschließlich 
Beamte) berücksichtigt. Weitere Trendannahmen wurden getrof-
fen für eine jährliche Renten- und Ruhegeldsteigerung in Höhe 
von 1,0  % (Vorjahr: 1,0  %) nach den Hamburger Ruhegeldge-

setzen bzw. 1,5 % (Vorjahr: 1,5 %) für Ausgleichszahlungen bei 
Abschlägen in der gesetzlichen Rentenversicherung und 2,0 % 
(Vorjahr: 2,0 %) für Ruhegeldzahlungen bei Beamten. Eine Fluk-
tuation wird unverändert nicht unterstellt. 

Bei der Unterstellung eines durchschnittlichen Marktzinssatzes 
von sieben Jahren und einer angenommenen Restlaufzeit von 
15 Jahren ergibt sich zum 31. Dezember 2020 ein prognostizier-
ter Rechnungszins in Höhe von 1,61 % (Vorjahr: 1,95 %) p. a. Als 
Bewertungsendalter wurde überwiegend die frühestmögliche 
Inanspruchnahme der Altersrente aus der gesetzlichen Renten-
versicherung bzw. der Beamtenversorgung angesetzt. Für Arbei-
terinnen und Arbeiter bis Jahrgang 1961 wurde die Inanspruch-
nahme der Altersrente für besonders langjährig Versicherte nach 
dem Rentenversicherungs-Leistungsverbesserungsgesetz an-
genommen. Bei Beschäftigten in Altersteilzeit wurde das indivi-
duelle Rentenalter berücksichtigt.

Weiterhin wurde vom Wahlrecht gemäß Art.  28 Abs.  1 Satz  1 
EGHGB Gebrauch gemacht, auf die Passivierung von vor dem 
1. Januar 1987 gewährten Zusagen (Altzusagen) zu verzichten. 
Für beurlaubte Beamte, die im Angestelltenverhältnis beschäf-
tigt sind, werden darüber hinaus seit 1992 Änderungen des Er-
füllungsbetrags passiviert, auch soweit sie Zusagen vor dem 
1. Januar 1987 betreffen. Die Bewertung der nicht passivierten 
Altzusagen erfolgt analog zur Bewertung der bilanzierten Pen-
sionsrückstellungen.

Die Bewertung der Rückstellung für den Ausgleich des Ab-
schlags in der gesetzlichen Rentenversicherung zum 31.  De-
zember 2020 erfolgte unter Anwendung versicherungsmathema-
tischer Grundsätze mit einem Zinsfuß gemäß RückAbzinsV zum 
31. Dezember 2020 von 2,31 % (Vorjahr: 2,71 %) auf Basis der 
Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG bei einer angenommenen 
Restlaufzeit von 15  Jahren. Zusätzlich wurden Trendannahmen 
für einen jährlichen Einkommensanstieg und den Anstieg der 
Beitragsbemessungsgrenze in der Sozialversicherung in Höhe 
von 1,5 % (Vorjahr: 1,5 %) für alle Verträge mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr unterstellt.

Zur Absicherung bestimmter Verpflichtungen wurden Vermö-
gensgegenstände insolvenzsicher an die Gläubiger abgetre-
ten, sodass diese Vermögensgegenstände die Anforderungen 
an das Deckungsvermögen erfüllen. Das Deckungsvermögen 
wird zum Zeitwert am Bilanzstichtag bewertet. Er ergibt sich 
aus dem versicherungstechnischen Aktivwert einschließlich der 
Überschussbeteiligung. Soweit der Zeitwert des Deckungsver-
mögens unterhalb des Erfüllungsbetrags der Verpflichtung liegt, 
wird er mit der entsprechenden Rückstellung verrechnet. Die Er-
träge und Aufwendungen aus dem Deckungsvermögen werden 
mit den Zinsaufwendungen sowie dem Zinsänderungseffekt im 
Finanzergebnis verrechnet. 

Die Steuer- und weiteren sonstigen Rückstellungen berück-
sichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbind-
lichkeiten. Sie sind mit den Erfüllungsbeträgen unter Berück-
sichtigung potenzieller Kostensteigerungen angesetzt, die nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig sind. 
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Die Abzinsung von Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr 
als einem Jahr erfolgt mit fristadäquaten Zinssätzen.

Für bestimmte Personalverpflichtungen gelten die nachfolgen-
den Bewertungsmethoden: 

Abgeschlossene Altersteilzeitvereinbarungen, die vor dem 1. Ok-
tober 2014 unterzeichnet wurden, haben Abfindungscharakter, 
und ab dem 1.  Oktober 2014 unterzeichnete Vereinbarungen 
werden bilanziell als Vereinbarungen mit Entlohnungscharakter 
dargestellt. Den Bewertungen für Altersteilzeit-, Jubiläums-, Le-
bensarbeitszeit sowie Vorruhestandsrückstellungen liegen versi-
cherungsmathematische Gutachten zugrunde.

Die Bewertung der Altersteilzeitrückstellung zum 31. Dezember 
2020 erfolgte unter Anwendung versicherungsmathematischer 
Grundsätze mit einem Zinsfuß gemäß RückAbzinsV zum 31. De-
zember 2020 von 0,47 % (Vorjahr: 0,63 %) p.  a. auf Basis der 
Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG. Zusätzlich wurden Trend-
annahmen für einen jährlichen Einkommensanstieg in Höhe von 
2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) für alle Verträge mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr unterstellt.

Die Bewertung der Jubiläumsrückstellungen zum 31. Dezember 
2020 erfolgte unter Anwendung versicherungsmathematischer 
Grundsätze mit einem prognostizierten Zinsfuß gemäß RückAb-
zinsV zum 31. Dezember 2020 von 1,61 % (Vorjahr: 1,95 %) auf 
Basis der Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG bei einer ange-
nommenen Restlaufzeit von 15 Jahren. Zusätzlich wurden Trend-
annahmen für einen jährlichen Einkommensanstieg in Höhe von 
2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) und für einen Anstieg der Beitragsbemes-
sungsgrenze in der Sozialversicherung in Höhe von 2,5 % (Vor-
jahr: 2,5 %) für alle Verträge mit einer Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr unterstellt.

Die Bewertung der Rückstellung für Verpflichtungen aufgrund von 
Lebensarbeitszeitkonten zum 31. Dezember 2020 erfolgte unter 
Anwendung versicherungsmathematischer Grundsätze mit einem 
prognostizierten Zinsfuß gemäß RückAbzinsV zum 31.  Dezem-
ber 2020 von 1,60 % (Vorjahr: 1,95 %) auf Basis der Richttafeln 
2018 G der HEUBECK AG bei einer angenommenen Restlaufzeit 
von 15 Jahren. Zusätzlich wurden Trendannahmen für einen jähr-
lichen Einkommensanstieg in Höhe von 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) und 
einen Anstieg der Beitragsbemessungsgrenze in der Sozialver-
sicherung in Höhe von 2,5 % (Vorjahr: 2,5 %) für alle Verträge mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr unterstellt. Die Verzin-
sung des Kontostands wird mit 2,5 % (Vorjahr: 2,5 %) unterstellt.

Die Bewertung der Rückstellung für Beihilfeverpflichtungen zum 
31.  Dezember 2020 erfolgt unter Anwendung versicherungs-
mathematischer Grundsätze mit einem prognostizierten Zinsfuß 
gemäß RückAbzinsV zum 31. Dezember 2020 von 1,60 % (Vor-
jahr: 1,95 %) auf Basis der Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG 
bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren. Zusätzlich 
wurden Trendannahmen für eine jährlich erwartete Erhöhung der 
Beihilfe von 3,0 % (Vorjahr: 1,5 %) bei einem durchschnittlichen 
jährlichen Krankheitskostenaufwand von 8.796,78 € (Vorjahr: 
6.576,58 €) je Pensionär unterstellt.

Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag bewertet.

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären 
oder quasi-permanenten Differenzen zwischen den handels-
rechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schul-
den und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen 
Wertansätzen oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge wer-
den diese mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im 
Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und die Beträge 
der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung nicht abgezinst, 
soweit dies nach §§ 274 und 306 HGB zulässig ist. Aktive und 
passive Steuerlatenzen werden unsaldiert ausgewiesen. 

E. ERLÄUTERUNGEN ZUM  
KONZERNABSCHLUSS

I. Erläuterungen zur Konzernbilanz
 
1. Anlagevermögen
Zur Zusammensetzung und Entwicklung der in der Konzernbi-
lanz ausgewiesenen Posten des Anlagevermögens für das Ge-
schäftsjahr 2020 verweisen wir auf den Konzernanlagenspiegel. 

2. Anteilsbesitz zum 31. Dezember 2020
Die SRH ist alleinige Gesellschafterin der SRH Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Hamburg (SRHV). Das Stammkapital der SRHV 
beträgt 25.000,00 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der Müllverwertung Bor-
sigstraße GmbH, Hamburg (MVB). Das Stammkapital der MVB 
beträgt 512.000,00 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der MVR Müllverwertung 
Rugenberger Damm GmbH & Co. KG, Hamburg (MVR KG). Die 
Kommanditeinlage der MVR KG beträgt 15.339.000,00 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der Verwaltungsgesell-
schaft MVR Müllverwertung Rugenberger Damm  mbH, Ham-
burg (MVR GmbH). Das Stammkapital der MVR GmbH beträgt 
26.000,00 €. 
Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der STILBRUCH-Be-
triebsgesellschaft mbH, Hamburg (STILBRUCH). Das Stammka-
pital der STILBRUCH beträgt 25.000,00 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der WERT Wertstoff-Ein-
sammlung GmbH, Hamburg (WERT). Das Stammkapital der 
WERT beträgt 26.000,00 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der HEG Hamburger Ent-
sorgungsgesellschaft mbH, Hamburg (HEG). Das Stammkapital 
der HEG beträgt 50.000,00 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der STR Stadtteilreini-
gungsgesellschaft mbH, Hamburg (STR). Das Stammkapital der 
STR beträgt 25.000,00 €.

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der ZRE Zentrum für 
Ressourcen und Energie GmbH, Hamburg (ZRE GmbH). Das 
Stammkapital der ZRE GmbH beträgt 500.000,00 €.
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Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der JOMA Umwelt-Be-
ratungsgesellschaft mbH, Hamburg (JOMA). Das Stammkapital 
der JOMA beträgt 51.600,00 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der BIOWERK Hamburg 
GmbH, Hamburg (BIOWERK GmbH). Das Stammkapital der BIO-
WERK GmbH beträgt 30.000,00 €. 

Die SRHV war alleinige Kommanditistin der BIOWERK Hamburg 
GmbH & Co. KG (BIOWERK KG). Sie ist mit Wirkung zum 1. Juni 
2020 als Kommanditistin der BIOWERK KG ausgeschieden. Ihr 
Anteil am Gesellschaftsvermögen ist der Komplementärin BIO-
WERK GmbH zu Buchwerten angewachsen. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der HPV Hamburger Pa-
piervermarktung GmbH, Hamburg (HPV). Das Stammkapital der 
HPV beträgt 100.000,00 €. 

Die SRHV ist mit 64,84  % an der VKN Vertriebsgesellschaft 
Kompostprodukte Nord  mbH, Hamburg (VKN), beteiligt. Das 
Stammkapital der VKN beträgt 78.200,00  DEM (umgerechnet 
39.983,03 €). 

Die SRHV ist mit 33,3 % an der HANSEATISCHES SCHLACKEN-
KONTOR GmbH, Hamburg, (HSK) beteiligt. Weitere Anteile von 
jeweils 16,7 % halten die MVB und die MVR KG. Das Stammkapi-
tal der HSK beträgt 150.000,00 DM (umgerechnet 76.693,78 €). 

Aus der Erstkonsolidierung der MVB zum 16. Dezember 2014 hat 
sich ein aktivischer Unterschiedsbetrag von 45.171 T€ ergeben, 
der in Höhe von 26.891 T€ auf Grundstücke und Bauten abzüg-
lich der darauf entfallenden passiven latenten Steuern in Höhe 
von 8.680 T€ entfällt. Die Grundstücke und Bauten werden über 
die erwartete verbleibende Betriebslaufzeit der MVA von 20 Jah-
ren abgeschrieben. Der verbleibende Unterschiedsbetrag von 
26.960 T€ ist als Firmenwert aktiviert, er wird über eine Dauer von 
20 Jahren abgeschrieben und bemisst sich aus der erwarteten 
Betriebslaufzeit. 

Aus der Erstkonsolidierung der MVR KG zum 6. April 2020 (Über-
gang von der Equity-Bewertung auf die Vollkonsolidierung) hat 
sich ein aktivischer Unterschiedsbetrag von 37.656 T€ ergeben, 
der in Höhe von 33.895 T€ auf Grundstücke und Bauten abzüg-
lich der darauf entfallenden passiven latenten Steuern in Höhe 
von 10.939 T€ entfällt. Die Grundstücke und Bauten werden über 
die erwartete verbleibende Betriebslaufzeit der MVA bis zum Be-
ginn des Rückbaus Ende des Jahres 2048 abgeschrieben. Der 
verbleibende Unterschiedsbetrag von 14.701 T€ ist als Firmen-
wert aktiviert, er wird über eine Dauer von 29 Jahren abgeschrie-
ben und bemisst sich aus der erwarteten Betriebslaufzeit. 

Aus der Erstkonsolidierung der MVR GmbH zum 6.  April 2020 
hat sich ein passivischer Unterschiedsbetrag von 27 T€ ergeben.

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Es bestehen Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Ham-
burg (FHH) in Höhe von 716 T€ (Vorjahr: 2.051 T€). Sie resultieren 
wie im Vorjahr in voller Höhe aus Lieferungen und Leistungen.
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 
134 T€ (Vorjahr: 2.764 T€) resultieren wie im Vorjahr aus Lieferun-
gen und Leistungen. 

Die Forderungen gegen assoziierte Unternehmen im Konzern 
betrafen im Vorjahr Lieferungen und Leistungen.

4. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Als Guthaben bei Kreditinstituten werden Termingeldanlagen in 
Höhe von 0  T€ (Vorjahr: 30.000  T€) ausgewiesen, die bei Ver-
tragsabschluss eine Anlagedauer von über drei Monaten hatten.

5. Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital beträgt laut § 3 SRG 20.000.000,00 DM 
(umgerechnet 10.225.837,62  €). Alleinige Trägerin ist die Freie 
und Hansestadt Hamburg.

6. Passivischer Unterschiedsbetrag aus der  
    Kapitalkonsolidierung
Der passivische Unterschiedsbetrag resultiert aus der Erstkon-
solidierung der MVR GmbH im Geschäftsjahr 2020. Er ist ein 
technischer passivischer Unterschiedsbetrag, da es sich bei der 
MVR GmbH nur um die Komplementärin der MVR KG ohne eige-
ne Geschäftstätigkeit handelt.

7. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche  
    Verpflichtungen
Ein Teil der Pensionsrückstellungen ist durch Deckungsvermö-
gen gesichert. Diese Vermögensgegenstände sind dem Zugriff 
der übrigen Gläubiger entzogen und stellen Deckungsvermögen 
dar. Die Pensionsverpflichtungen mit einem Rückstellungsbe-
trag von 239 T€ (Vorjahr: 221 T€) wurden mit dem Zeitwert des 
Deckungsvermögens in Höhe von 185 T€ (Vorjahr: 172 T€) ver-
rechnet, sodass sich eine ausgewiesene Rückstellung von 54 T€ 
(Vorjahr: 49 T€) ergibt. Die Anschaffungskosten des Deckungs-
vermögens betragen 181 T€ (Vorjahr: 170 T€). Nach § 268 Abs. 8 
HGB ergibt sich ein Betrag von 4 T€ (Vorjahr: 11 T€).

Aus der Bewertung der im Konzernabschluss erfassten Pensi-
onsrückstellungen mit dem zehnjährigen Durchschnittszinssatz 
und dem siebenjährigen Durchschnittszinssatz ergibt sich ein 
Unterschiedsbetrag von 22.976 T€ (Vorjahr: 23.281 T€). 

Der Konzern hat für Pensionszusagen insgesamt 192.778  T€ 
(Vorjahr: 182.333  T€) zurückgestellt. Der Fehlbetrag bei den 
Pensionsverpflichtungen durch Inanspruchnahme des Passi-
vierungswahlrechts nach Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB beträgt 
78.616 T€ (Vorjahr: 75.434 T€).
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8. Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

2020
in T€

Deponieverpflichtung 48.746

Personalverpflichtungen 52.142

Rückbauverpflichtung 12.906

Prozess- und sonstige Risiken 4.944

Ausstehende Rechnungen 6.827

Unterlassene Instandhaltung 1.873

Andere Rückstellungen 774

Gesamt 128.212

Deponienachsorge
Die Rückstellung für Deponieverpflichtungen beträgt insgesamt 
48.746 T€ (Vorjahr: 47.554 T€). Ihr liegen Bewertungsgutachten 
zugrunde, die die Verpflichtungen nach versicherungsmathe-
matischen Grundsätzen unter Annahme verschiedener Eintritts-
wahrscheinlichkeiten von Schadensereignissen ermitteln. Zum 
31. Dezember 2020 wurden die Kosten der Deponienachsorge 
mit einem Betrag geschätzt, der in der überwiegenden Zahl ver-
gleichbarer Fälle als ausreichend anzusehen ist.

9. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (10.346 T€; Vor-
jahr: 12.908 T€) haben in Höhe von 2.564 T€ (Vorjahr: 2.562 T€) 
eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr sowie in Höhe von 
7.782 T€ (Vorjahr: 10.346 T€) eine Restlaufzeit von mehr als ei-
nem Jahr, davon haben 6 T€ (Vorjahr: 6 T€) eine Restlaufzeit von 
mehr als fünf Jahren.

Die weiteren in der Konzernbilanz ausgewiesenen Verbindlich-
keiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem 
Jahr.

Es bestehen Verbindlichkeiten gegenüber der FHH in Höhe von 
161 T€ (Vorjahr: 349 T€), die wie im Vorjahr auf Lieferungen und 
Leistungen entfallen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in 
Höhe von 25 T€ (Vorjahr: 53 T€) entfallen auf Lieferungen und 
Leistungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen ent-
fielen im Vorjahr in voller Höhe auf Lieferungen und Leistungen.

Von den sonstigen Verbindlichkeiten entfallen 4.340 T€ (Vorjahr: 
4.113 T€) auf Steuern und 5 T€ (Vorjahr: 26 T€) auf Verpflichtun-
gen aus sozialer Sicherheit.

10. Latente Steuern
Der Ermittlung aktiver sowie passiver latenter Steuern liegt das bi-
lanzorientierte Temporary-Konzept zugrunde (§ 274 Abs. 1 HGB).

 
Aus den Vermögensgegenständen (Kundenstamm, Grundstücke 
und Bauten, weitere Sachanlagen) und Schulden (sonstige Rück-
stellungen, Sonderposten) der einbezogenen Gesellschaften 
ergeben zwischen den handels- und steuerrechtlichen Wertan-
sätzen insgesamt 3.626 T€ positive und 376 T€ negative Bewer-
tungsunterschiede. Die Bewertung der temporären Differenzen 
erfolgt mit dem für das Geschäftsjahr geltenden Steuersatz 
für Gewerbesteuer von 16,5 % und für Körperschaftsteuer von 
15,8 %. Zum 31. Dezember 2020 betragen die aktiven latenten 
Steuern 1.170 T€ und die passiven latenten Steuern 121 T€. 

Aus der Erstkonsolidierung der MVB ergaben sich passive la-
tente Steuern nach § 306 HGB von 8.680 T€. Sie werden analog 
zu den zugrunde liegenden aufgedeckten stillen Reserven über 
eine Dauer von 20  Jahren aufgelöst. Zum 31.  Dezember 2020 
betrugen sie 7.106 T€.

Aus der Erstkonsolidierung der MVR KG ergaben sich passive la-
tente Steuern nach § 306 HGB von 10.938 T€. Sie werden analog 
zu den zugrunde liegenden aufgedeckten stillen Reserven über 
eine  Dauer von 29 Jahren aufgelöst. Zum 31. Dezember 2020 
betrugen sie 10.653 T€.

II. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn-  
und Verlustrechnung 
 

1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse gliedern sich entsprechend den Tätigkeitsbe-
reichen wie folgt:

01.01.2020

Änderung  
Konsolidier- 

ungskreis Erträge
Auf- 

wendungen 31.12.2020

in T€ in T€ in T€ in T€ in T€

Aktive 
latente 
Steuern 1.202 0 57 -89 1.170

Passive 
latente 
Steuern 7.518 10.938 -576 0 17.880
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2020
in T€

Hausmüllgebühren 238.894

davon Behältergebühren 141.870

Erträge aus Abfallbehandlung 47.764

Erstattungen für nicht gebührenpflichtige Leistungen 59.537

Gebühren für die Gehwegreinigung 22.856

Erträge aus dem Verkauf von Recyclingprodukten 14.518

Sonstige Entsorgungs- und Transportleistungen 40.998

Erträge aus Strom und Wärme	 3.044

Sonstige Umsatzerlöse 8.798

Umsatzerlöse insgesamt 436.409

 

2. Periodenfremde Erträge und Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde 
Erträge in Höhe von 10.664 T€ (Vorjahr: 6.670 T€) und die sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen enthalten 1.733  T€ (Vorjahr: 
3.031 T€) periodenfremde Aufwendungen, im Wesentlichen auf-
grund geänderter Verpflichtungsgrundlagen bzw. Abrechnungs-
korrekturen.

3. Personalaufwand
Im Personalaufwand sind Aufwendungen für Altersversorgung in 
Höhe von 2.931 T€ (Vorjahr: 5.086 T€) enthalten.

4. Beteiligungsergebnis
Die Erträge aus Beteiligungen in Höhe von 241  T€ resultieren 
ausschließlich aus verbundenen Unternehmen.
5. Zinsergebnis
Im Zinsergebnis des Konzerns sind insgesamt 18.707  T€ (Vor-
jahr: 20.351 T€) aus der Aufzinsung langfristiger Rückstellungen 
enthalten, die sich wie folgt aufteilen:

Der Aufwand aus der Aufzinsung von Pensions- und länger-
fristigen Personalrückstellungen beträgt 16.615  T€ (Vorjahr: 
18.183 T€) und aus der Aufzinsung von sonstigen langfristigen 
Rückstellungen 2.092 T€ (Vorjahr: 2.168 T€).

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Im Konzern ergeben sich im Berichtsjahr aus der Anpassung 
aktiver latenter Steuern Erträge in Höhe von 57 T€ und Aufwen-
dungen in Höhe von 89 T€, aus der Anpassung passiver latenter 
Steuern Erträge in Höhe von 576 T€ (Vorjahr: saldiert Aufwen-
dungen in Höhe von 2.476 T€).

III. Erläuterungen zur Konzern-Kapital- 
 flussrechnung

Der Finanzmittelfonds setzt sich aus den liquiden Mitteln zusam-
men, soweit sie innerhalb von drei Monaten verfügbar sind. Zum 
1. Januar 2020 ist der Finanzmittelfonds um 30.000 T€ geringer 
als der Bilanzposten „Kassenbestand, Guthaben bei Kreditins-
tituten“. Zum 31.  Dezember 2020 sind 0  T€ des Bilanzpostens 
nicht in den Finanzmittelfonds einbezogen worden. Im Jahr 2020 
wurden Ertragsteuerzahlungen in Höhe von 6.128 T€ getätigt. 

F.	SONSTIGE ANGABEN

I. Geschäftsführung und Vertretung

Prof. Dr. Rüdiger Siechau
Technischer Geschäftsführer, 
Sprecher der Geschäftsführung 

Holger Lange
Staatsrat a. D.,  
kaufmännischer Geschäftsführer

II. Organbezüge
Die Vergütung der Geschäftsführung der SRH setzt sich aus ei-
ner erfolgsunabhängigen Leistungsvergütung und einer erfolgs-
bezogenen variablen Vergütung zusammen. Sie beträgt im Jahr 
2020 insgesamt 284 T€ (davon variabel: 44 T€, davon mit lang-
fristiger Anreizwirkung: 8  T€). Herr Lange hat keine Vergütung 
von der Gesellschaft erhalten. Seitens der FHH wurden für die 
Gestellung von Herrn Lange 276 T€ in Rechnung gestellt.

Eine Altersversorgung besteht im Berichtsjahr für Herrn 
Prof. Dr. Siechau in Form von Pensionszusagen.

Die Gesamtbezüge der früheren Organmitglieder betragen im 
Geschäftsjahr 61 T€. Die Pensionsrückstellung für ehemalige Mit-
glieder beträgt 2.529 T€. 

III. Aufsichtsrat
Zu Mitgliedern des Aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr 2020 
bestellt:

•   Herr Staatsrat Michael Pollmann, Hamburg, Behörde für Um-
welt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (vormals Behörde für 
Umwelt und Energie); Vorsitzender des Aufsichtsrats

•   Herr Rüdiger Hintze, Hamburg, Finanzbehörde, Leiter der 
Abteilung Betriebs- und finanzwirtschaftliche Angelegenheiten 
der Beteiligungen, Vorsitzender des Finanz- und Personalaus-
schusses, seit dem 30. Juni 2020

•   Herr Andreas Berewinkel, Hamburg, Finanzbehörde, Hafen, 
Verkehr, Ver- und Entsorgung, Energie; Vorsitzender des Fi-
nanz- und Personalausschusses, bis zum 30. Juni 2020

•   Frau Lubow Hesse, Hamburg, Energiepolitik und Grundsatz-
aufgaben bei der Behörde für Umwelt und Energie; Mitglied 
des Finanz- und Personalausschusses

•   Herr Adrian Ulrich, Hamburg, Geschäftsführer und Leiter Be-
reich Innovation und Umwelt der Handelskammer Hamburg 

•   Frau Dr. Lisa Rödel, Hamburg, Rechtsanwältin des Mieterver-
eins zu Hamburg von 1890 r. V.

•   Frau Sylvia Sonnemann, Hamburg, Geschäftsführerin Mieter 
helfen Mietern, Hamburger Mieterverein e. V.

•   Herr Ole Borgard, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Fach-
bereichsleiter Ver- und Entsorgung der Vereinte Dienstleis-
tungsgewerkschaft e. V.; stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats, stellvertretender Vorsitzender des Finanz- und 
Personalausschusses

•   Frau Anja Keuchel, Hamburg, Arbeitnehmervertreterin, 
Gewerkschaftssekretärin, Vereinte Dienstleistungsgewerk-
schaft e. V.
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•   Herr Rainer Hahn, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, freige-
stelltes Personalratsmitglied der SRH; Vorsitzender des Perso-
nalrats und Mitglied des Finanz- und Personalausschusses

•   Herr Holger Lehmitz, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, frei-
gestelltes Personalratsmitglied der SRH

•   Frau Eike Schacht, Hamburg, Arbeitnehmervertreterin, Sach-
bearbeiterin Zentrales Prozessmanagement Straßenreinigung, 
Gleichstellungsbeauftragte 

•   Herr Holger Morgenstern, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, 
Gruppenleiter Sonderdienste bei der SRH

Die Sitzungsgelder für Aufsichtsrats- und Ausschusssitzungen 
betrugen im Geschäftsjahr 4.060 €. 

IV. Zahl der Beschäftigten
Die Zahl der Beschäftigten im Konzern betrug im Durchschnitt:

 2020

Angestellte (einschließlich beurlaubte Beamte) 960

Gewerbliche Beschäftigte 2.929

Gesamt 3.889

V. Haftungsverhältnisse
Es besteht eine Ausfallbürgschaft gegenüber einem Kreditinstitut 
für Verbindlichkeiten eines einbezogenen verbundenen Unter-
nehmens in Höhe von 80 % der Darlehenssummen. Die Verbind-
lichkeit beträgt zum Bilanzstichtag 10.000  T€. Von einer Inan-
spruchnahme wird aufgrund der Bonität der Primärverpflichteten 
nicht ausgegangen. 

Im Rahmen einer Ausschreibung für die Entsorgung von Bioab-
fällen hat die SRH gegenüber dem Auftraggeber zur Sicherung 
der Erfüllung der Leistungsverpflichtung eine Bürgschaft in Höhe 
von 828 T€ übernommen. Die Bürgschaft ist bis zum 31. März 
2029 befristet. Von einer Inanspruchnahme wird aufgrund der 
Bonität der Primärverpflichteten nicht ausgegangen.

Die bei der SRHV über die Kommanditeinlage bei der MVR KG 
von 15.339  T€ hinausgehende Hafteinlage beträgt 86.921  T€. 
Aufgrund der wirtschaftlichen Verhältnisse der MVR KG ist der-
zeit nicht mit einer Inanspruchnahme zu rechnen. 

Im Rahmen der Ausschreibung für Entsorgungsleistungen hat die 
SRHV gegenüber den Auftraggebern zur Sicherung der Erfül-
lung der Leistungsverpflichtungen der MVR KG eine Bürgschaft 
in Höhe von 1.714 T€ übernommen. Diese Bürgschaft ist bis zum 
31.  März 2026 befristet. Von einer Inanspruchnahme wird auf-
grund der Bonität der Primärverpflichteten nicht ausgegangen.

VI. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen betragen insgesamt 
€ 53,9 Mio. und ermitteln sich wie folgt:

Entsorgungsverpflichtungen
Finanzielle Verpflichtungen aus vertraglichen Vereinbarungen für 
die Abfallbehandlung bestehen aufgrund von langfristig laufen-
den Verträgen jährlich in Höhe von € 8,8 Mio. für das Jahr 2021 
und in Höhe von € 9,0 Mio. für das Jahr 2022. 

Bestellobligo und übrige sonstige  
finanzielle Verpflichtungen
Finanzielle Verpflichtungen aus offenen Bestellungen sowie Miet- 
und Pachtverträgen bestanden zum Bilanzstichtag im Konzern in 
folgender Höhe:

 in T€ 2021 2022-2024 2025

Einkaufsverpflichtungen 9.399 10.245 0

Mieten für Grundstücke/Gebäude 2.617 7.284 2.251

Leasingverträge 750 1.004 90

Sonstige Mieten 1.944 505 0

Gesamt 14.710 19.038 2.341

VII. Honorar Konzernabschlussprüfer
Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2020 berechne-
te Gesamthonorar des Konzernabschlussprüfers beläuft sich auf 
476 T€, davon betreffen 155 T€ die Abschlussprüfung. Außerdem 
wurden 11  T€ für sonstige Bestätigungsleistungen, 193  T€ für 
Steuerberatungsleistungen und 117  T€ für sonstige Leistungen 
aufgewendet.

VIII. Nachtragsbericht
Ereignisse nach dem Jahresende 2020, die wesentliche Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Jahres 
2020 haben, liegen nicht vor.

IX. Erklärung nach § 161 des Aktiengesetzes    
 (Corporate-Governance-Erklärung)

Der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung der Stadtreinigung 
Hamburg AöR, die SRH Verwaltungsgesellschaft mbH und ihre 
Tochtergesellschaften mit Mehrheitsbeteiligung haben für das 
Geschäftsjahr 2020 eine Entsprechenserklärung auf Grundla-
ge des Hamburger Corporate Governance Kodex (HCGK) ab-
gegeben. Die Erklärung wird im Konzern- und Nachhaltigkeits-
bericht veröffentlicht und auf der Internetseite der SRH unter  
http://www.srhh.de dauerhaft zugänglich gemacht.

Hamburg, 31. März 2021

Prof. Dr. Rüdiger Siechau     	       Holger Lange
Sprecher der Geschäftsführung	       Geschäftsführer

http://www.srhh.de
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STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
LAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020

1. GESCHÄFT UND RAHMENBEDINGUNGEN

Die Stadtreinigung Hamburg AöR (SRH) ist für das Gebiet der 
Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) die zur Entsorgung ver-
pflichtete Körperschaft für Hausmüll aus privaten Haushalten und 
von hausmüllähnlichen Abfällen zur Beseitigung aus Gewerbe-
betrieben. Sie wird aus Gebühren finanziert. 

Daneben obliegen der SRH diverse Reinigungs- und Winter-
dienstaufgaben im öffentlichen Bereich, zum Beispiel die Reini-
gung von Fahrbahnen und Gehwegen, die im Hamburgischen 
Wegereinigungsverzeichnis aufgeführt sind, die Grünanlagen-
reinigung, die Reinigung von Straßenbegleitgrün und weiterer 
Nebenflächen sowie die gesamte Steuerungsverantwortung für 
die städtische Sauberkeit. 

Ebenfalls zuständig ist die SRH für Planung, Bau und Betrieb von 
öffentlichen Toiletten in Hamburg.

Neben spezifischen Gebühren erhält die SRH von der FHH Er-
stattungen im Rahmen des Haushaltsansatzes, wobei insbeson-
dere im Bereich der Grünanlagenreinigung nennenswerte Eigen-
mittel der SRH zur Finanzierung der Sauberkeit beitragen. 

Die SRH entsorgt unter Zuhilfenahme von Dienstleistern kommu-
nale Abfälle der Metropolregion gegen Entgelt, betätigt sich auf 
dem Markt der energetischen Verwertung von Gewerbeabfällen 
und erbringt weitere Entsorgungs-, Reinigungs-, Transport- und 
Winterdienstleistungen, überwiegend für gewerbliche Kunden. 

Darüber hinaus erbringt die SRH mit ihren Tochtergesellschaften 
einen erheblichen Beitrag zur allgemeinen Energieversorgung, 
indem aus den von ihr gesammelten Abfällen insbesondere kli-
maschonende Wärme sowie Strom und Biogas erzeugt und den 
jeweiligen Verteilnetzen zur Verfügung gestellt werden. 

2. WIRTSCHAFTSBERICHT

Trotz der seit Jahresbeginn fast durchgängig bestehenden 
Sondersituation der Corona-Pandemie, die zu erheblichen Be-
schränkungen des gesellschaftlichen Lebens geführt hat, war 
das Geschäftsjahr 2020 für die SRH insgesamt sehr zufrieden-
stellend. Bis auf einzelne Leistungsbereiche, die in der Phase der 
„ersten Welle“ im Frühjahr eingestellt werden mussten, konnte die 
SRH ihre Leistungen fast durchgängig und gemäß einer Kunden-
befragung zur Zufriedenheit ihrer Kunden erbringen.

Gleichwohl kann festgestellt werden, dass die Pandemie und die 
im Frühjahr und Winter geltenden „Lockdown-Regeln“ zu einer un-
erwartet beschleunigten Verdrängung des lokalen Einzelhandels 
durch den Online-Handel geführt haben, was letztlich zu einer 
stärkeren Inanspruchnahme von Hol- und Bringsystemen im Be-
reich des Hausmülls und der öffentlichen Papierkörbe geführt hat.

Das gesamte Abfallaufkommen der SRH (hoheitliche und ge-
werbliche Abfälle; ohne sonstige behandelte Mengen; Mengen-
angaben jeweils gerundet auf 100  Megagramm (Mg)) betrug 
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2020 978.100 Mg und lag damit um 38.100 Mg bzw. um 3,7 % 
unter dem Vorjahreswert (2019: 1.016.200 Mg). Dieser Rückgang 
auf der Ebene der SRH ist überwiegend auf einen Basiseffekt 
auf durch die im Vorjahr unterjährig erfolgte Übernahme des ge-
werblichen Vertrags mit den südlichen Landkreisen durch die 
Konzerntochtergesellschaft MVR Müllverwertung Rugenberger 
Damm GmbH & Co. KG (MVR KG) begründet.

Die Restmüllmenge in der Systemmüllabfuhr (inkl. der Restmüll-
mengen auf den Recyclinghöfen) belief sich im Jahr 2020 auf 
442.800  Mg und lag damit um 9.200  Mg über dem Vorjahres-
wert (433.600 Mg). Rund 1.700 Mg dieser Steigerung sind durch 
einen zusätzlichen Abfuhrtag begründet (2020: 262 Abfuhrtage; 
2019: 261  Abfuhrtage), der restliche Mengenanstieg resultiert 
aus einer weiteren Steigerung der Benutzungseinheiten sowie 
aus der stärkeren Nutzung der häuslichen Wohnung durch die 
pandemiebedingte Ausweitung der Homeoffice-Tätigkeiten.

Die Altpapiermengen einschließlich des Verpackungsanteils 
nach Verpackungsverordnung, die in blauen Tonnen, in Depot-
containern und auf den Recyclinghöfen gesammelt werden, 
sind beeinflusst durch die Ausweitung des privaten Online-Ein-
kaufs leicht angestiegen. Im Jahr 2020 betrug die Menge ca. 
83.700 Mg (Vorjahr: 81.700 Mg).

2020 wurden 7.000  Mg (Vorjahr: 6.600  Mg) stoffgleiche Nicht-
verpackungen im Rahmen einer Mitbenutzung des Leichtstoff-
sammelsystems (gelbe Tonne) der dualen Systeme haushalts-
nah mitgesammelt und einer stofflichen Verwertung zugeführt. 
Auch diese Steigerung ist analog zum Restmüll eine Auswirkung 
der Pandemie. Insgesamt wurden deutlich mehr LVP-Mengen 
(42.800 Mg) gesammelt als im Vorjahr (40.200 Mg).

Die gesamte aus Bioabfall, Altpapier und stoffgleichen Nichtver-
packungen aus der Hamburger Wertstofftonne bestehende Wert-
stoffmenge ist im Jahr 2020 um ca. 9.500  Mg auf 167.200  Mg 
gestiegen. Die Steigerung der Wertstoffmenge findet in allen 
Bereichen statt, jedoch deutlich im Abfallstrom „Bioabfall“. Hier 
verzeichnet die SRH eine Steigerung um 7.100 Mg im Betrach-
tungsjahr.

Die Mengen, die die SRH zur energetischen Verwertung von 
gewerblichen Abfallerzeugern angenommen hat, liegen mit 
164.500 Mg deutlich unter dem Vorjahr (230.500 Mg). Weil die 
Landkreismengen 2020 komplett in das Eigenkontingent der 
MVR übergegangen sind und mehr hoheitliche SRH-Abfälle in 
den thermischen Verwertungsanlagen verbrannt wurden, ist 
gleichzeitig auch die zur Verfügung stehende gewerbliche Ver-
brennungskapazität in vergleichbarem Maße gesunken. 

3. ERTRAGS-, FINANZ- UND  
VERMÖGENSLAGE

3.1 Ertragslage
Die Umsatzerlöse der SRH lagen im Jahr 2020 mit 379,5 Mio. € 
um 9,6  Mio.  € unter denen des Vorjahres (389,1  Mio.  €), aber 
auf dem Niveau der Prognose, in der ein leichter Rückgang er-

wartet wurde. Maßgeblich für diesen Rückgang sind geringere 
Erträge aus Abfallbehandlung, die um 7,1 Mio. € unter dem Vor-
jahr (25,3 Mio. €) ausgefallen sind und in einem Basiseffekt aus 
dem Vorjahr begründet sind, in dem der Verwertungsvertrag mit 
den südlichen Landkreisen unterjährig ausgelaufen ist und der 
Folgevertrag bis zum 31. Dezember 2020 direkt über die MVR 
abgewickelt wurde. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge (6,8 Mio. €) lagen in erster Li-
nie aufgrund verringerter Rückstellungsauflösungen unter denen 
des Vorjahrs (10,0 Mio. €).

Der Materialaufwand ist um insgesamt 19,5 Mio. € auf 111,1 Mio. € 
(Vorjahr: 130,6  Mio.  €) zurückgegangen. Dieser Rückgang ist 
zum einen ebenfalls durch die im Vorjahr unterjährige Beendi-
gung des Vertrags mit den südlichen Landkreisen verursacht. 
Zum anderen waren die Aufwendungen für Fremdleistungen 
nach der Integration der in der Altpapiersammlung tätigen Be-
schäftigten der WERT Wertstoff-Einsammlung GmbH (WERT) in 
die SRH zum 1. Januar 2020 rückläufig. 

So ist auch der Anstieg des Personalaufwands um 10,3 Mio. € auf 
192,9 Mio. € (Vorjahr: 182,6 Mio. €) neben Tarifeffekten in erster 
Linie auf die vorgenannte Integration der ehemaligen Beschäftig-
ten der WERT im Bereich Altpapiersammlung begründet.

Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen lagen mit 
23,3 Mio. € nur leicht über dem Niveau des Vorjahres (22,6 Mio. €).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen mit 36,7 Mio. € 
um 3,5 Mio. € unter dem Vorjahreswert (40,2 Mio. €), wobei dies 
im Wesentlichen durch geringere periodenfremde Aufwendun-
gen (-1,4  Mio.  €) und geringere Instandhaltungsaufwendungen 
(-1,4  Mio.  €), geringere Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 
(-0,7  Mio.  €) sowie geringere Aufwendungen für Fortbildung 
(-0,4 Mio. €) begründet ist. 

Die Erträge aus Beteiligungen als Ausschüttung der SRH Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Hamburg (SRHV), liegen mit 0,2 Mio. € 
auf dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 0,2 Mio. €). 
Der Zinsaufwand (18,4 Mio. €), der in erster Linie aus der Aufzin-
sung der Pensionsrückstellungen entsteht, fiel geringer aus als 
im Vorjahr (20,4 Mio. €). 

Der Jahresüberschuss lag 2020 mit 3,7 Mio. € leicht über dem 
Niveau des Vorjahres (3,2  Mio.  €) und der Vorjahresprognose. 
Die im Lagebericht des Vorjahres dargestellte Prognose für das 
Jahr 2020 (Jahresüberschuss im niedrigen einstelligen Millionen-
bereich) hat sich damit im Wesentlichen erfüllt. 

Der gegenüber dem Vorjahr höhere Jahresüberschuss resul-
tiert insbesondere aus dem verminderten Zinsaufwand sowie 
den verminderten sonstigen betrieblichen Aufwendungen, die 
die verminderten sonstigen betrieblichen Erträge sowie die er-
höhten Abschreibungen überkompensieren.



3.2 Finanzlage
Das Eigenkapital der SRH stieg zum 31.  Dezember 2020 auf 
144,4 Mio. € (Vorjahr: 140,7 Mio. €). Bei einer Bilanzsumme von 
473,5 Mio. € (Vorjahr: 449,4 Mio. €) entspricht dies einer leicht 
verringerten Eigenkapitalquote von 30,5 % (Vorjahr: 31,3 %). 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit ergab sich ein Cashflow 
(nach DRS 21) von 48,8 Mio. €, der insbesondere aufgrund der 
erfolgswirksamen Abbildung der Pensions-, Altersteilzeit- und 
Beihilfeverpflichtungen über dem Wert des Vorjahres liegt. Die 
Investitionsauszahlungen für Sachanlagen und immaterielle 
Vermögensgegenstände saldiert mit den Einzahlungen für ab-
gängige Finanzanlagen ergeben einen negativen Cashflow aus 
der Investitionstätigkeit von 17,8 Mio. €. 

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit des Berichtsjahres in 
Höhe von 17,8 Mio. € konnte somit vollständig aus dem Cash-
flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit finanziert werden. 
Der Finanzmittelfonds erhöhte sich somit um 31,0 Mio. €. 

3.3 Vermögenslage
Die Restbuchwerte des Sachanlagevermögens und der imma-
teriellen Vermögensgegenstände der SRH haben sich im Jahr 
2020 um 0,4 Mio. € auf 173,1 Mio. € verringert. Investitionsaus-
gaben wurden vor allem für die Beschaffung von Fahrzeugen, 
Baumaßnahmen auf Betriebsplätzen und die Beschaffung von 
Abfallbehältern getätigt. 

Der Bestand an Finanzanlagen verringert sich um 3,9  Mio.  € 
im Wesentlichen durch die planmäßige Tilgung des der SRHV 
gewährten Darlehens zur Kaufpreisfinanzierung der Anteile der 
MVB bzw. MVR aus dem Jahr 2014 sowie durch den Rückgang 
der langfristigen Wertpapieranlagen. 

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände 
(9,6 Mio. €) reduzierten sich um 3,6 Mio. €. Der Rückgang re-
sultiert im Wesentlichen aus einer Gebührengutschrift, die sich 
aus der Mehrwertsteuersenkung für das zweite Halbjahr 2020 
ergeben hat (1,5 Mio. €) sowie einer stichtagsbezogenen Re-
duzierung der Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
(1,2  Mio.  €). Die Vorräte, die bei der SRH eine eher unterge-
ordnete Rolle spielen, sind gegenüber dem Vorjahr gestiegen 
(2020: 3,5 Mio. €; Vorjahr: 2,7 Mio. €).

Die liquiden Mittel erhöhten sich um 31,0 Mio. € auf 197,3 Mio. €.

Die Erhöhung der Rückstellungen um 19,7 Mio. € ist hauptsächlich 
auf den Zuwachs der Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 
(10,4 Mio. €) sowie sonstige Personalverpflichtungen wie Altersteil-
zeit- und Beihilfeverpflichtungen (8,8 Mio. €) zurückzuführen.

Die Verbindlichkeiten haben sich leicht auf 19,9  Mio.  € erhöht 
(Vorjahr: 19,3 Mio. €). 

4. FINANZIELLE UND NICHT FINANZIELLE 
LEISTUNGSINDIKATOREN

Der finanzielle Leistungsindikator Umsatzerlöse lag 2020 bei 
379,5  Mio.  € (Vorjahr: 389,1  Mio.  €), wobei der Rückgang im 

Wesentlichen aus verringerten Umsatzerlösen aus der energeti-
schen Abfallverwertung (Rückgang um 7,1 Mio. €) resultiert und 
in dem 2019 unterjährig ausgelaufenen Verwertungsvertrag mit 
den südlichen Landkreisen begründet ist. Als weiterer finanziel-
ler Leistungsindikator dient der Jahresüberschuss, der 2020 mit 
3,7 Mio. € über dem Wert des Vorjahres (3,2 Mio. €) lag.

Die SRH zieht als nicht finanzielle Leistungsindikatoren Kunden-
zufriedenheit, Krankenquote und Beschäftigtenanzahl heran.

Wie in den Vorjahren wurde auch 2020 die Zufriedenheit der Kun-
den mit der Bearbeitung ihrer Anliegen im Servicecenter für Pri-
vatkunden bewertet. In einem Zeitraum von ca. 30 Tagen wurden 
Anrufer und Absender von E-Mail-Anfragen anonymisiert durch 
eine externe Agentur befragt. 

Dabei bewerteten 92 % der befragten Kunden u.a. den Gesamt-
eindruck des telefonischen Kundenservices mit der Schulnote 1 
bis 2 (Durchschnitt: 1,39). 92  % der befragten Kunden gaben 
zudem an, dass ihr Anliegen abschließend gelöst bzw. bearbei-
tet wurde. Gerade weil das Anrufaufkommen während der Pan-
demie um etwa 20 % zugenommen hat, ist dies ein Beleg für 
die hohe Qualität digitaler Prozesse der SRH und der fachlichen 
Kompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Dies gilt umso mehr, als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vielfach 
Unterstützung, Hilfe und Sicherheit speziell bei Unsicherheiten 
zum Verhalten während der Pandemiesituation geben konnten.

Für die Beschäftigten sind die nachfolgenden Kennzahlen von 
besonderer Relevanz:

PERSONALKENNZAHLEN 2020 2019

Anzahl Beschäftigte (Durchschnitt1) 3.344 3.204

Krankenquote ohne Langzeitkranke2 7,18 % 7,15 %

Die Beschäftigtenzahl ist in erster Linie durch die Integration der 
in der Altpapiersammlung tätigen Beschäftigten der WERT in die 
SRH zum 1. Januar 2020 leicht gestiegen. 

Da die weitaus größte Zahl der Beschäftigten ganzjährig unter-
schiedlichen Witterungseinflüssen ausgesetzt ist, fällt die Kran-
kenquote der SRH branchenüblich relativ hoch aus. Ungeachtet 
der durch die Corona-Pandemie zwischenzeitlich leicht erhöhten 
Ausfalltage, befand sich die Krankenquote im Gesamtjahr auf 
dem Niveau des Vorjahres. 

5. NACHHALTIGKEIT 

Auch 2020 hat die SRH ihre nachhaltige Unternehmensstrategie 
erfolgreich fortgeführt. Zwar ist gegenüber dem Vorjahr überwie-
gend pandemiebedingt ein Anstieg des gesamten Abfallaufkom-
mens zu verzeichnen, dennoch wurde im Rahmen des weiteren 
Ausbaus der Recyclingoffensive ein wesentlicher Beitrag zum Kli-
ma- und Ressourcenschutz geleistet. Mit dem in der grünen Bio-
tonne gesammelten Bioabfall, der Sammlung von Grünabfällen, 

1 Jahresdurchschnittszahl aller Beschäftigten, ohne Azubis, Praktikanten, Geschäftsführung und ruhende Beschäftigungsverhältnisse (z. B. Zeitrentner)
2  Krankenstunden im Verhältnis zu Sollstunden (laut Schichtplan)
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den gesammelten Mengen Altpapier (ohne gewerbliche Mengen) 
und den über die Hamburger Wertstofftonne erfassten stoffglei-
chen Nichtverpackungen (Kunststoffe, Metalle und Verbundstoffe 
ohne Grünen Punkt) konnten rechnerisch rund 198.000 Mg CO2-
Emissionen (Vorjahr: 190.000 Mg) vermieden werden. 

Die 2020 erzeugte Energie aus erneuerbaren Energiequellen 
(Strom und Fernwärme aus Biomasseverwertung, Biogas, De-
poniegas, Photovoltaik und Windenergie) belief sich auf über 
208.000 MWh.

Auch im Betrieb entwickelte sich die SRH beim Klima- und Res-
sourcenschutz permanent weiter. Der Anteil der E-Mobile in der 
Pkw-Flotte betrug 2020 bereits 54 %.

Daneben hat die SRH im Jahr 2020 ihr digitales Umweltbildungs-
portfolio ausgebaut, das künftig die haptischen Angebote er-
gänzen wird: Auf dem Homeschooling-Kanal wurde die digitale 
Führung über den Energieberg über 4.530-mal besucht und der 
Podcast „Saubere Sache!“ mehr als 300-mal abgespielt. 

6. PROGNOSEBERICHT

Bei den Umsatzerlösen führen die zum 1. Januar 2021 erfolgte 
Anpassung der Hausmüllgebühren um +2,9 % und die weitge-
hend ergebnisneutrale Verwertung der Abfallmengen aus den 
südlichen Landkreisen, denen Verbrennungskosten in ähnlicher 
Höhe gegenüberstehen, zu einem deutlichen Anstieg. 

Die größte Aufwandssteigerung wird beim Personalaufwand 
(gemäß Plan 2021: 9,2 Mio. € gegenüber 2020) erwartet, wobei 
neben der Gesamtjahreswirkung der zum 1. April 2020 wirksam 
gewordenen Steigerung der Tariflöhne um 1,0 % und einer weite-
ren Tarifsteigerung zum 1. April 2021 um 1,4 % unter anderem die 
Übernahme der Beschäftigten für die Depotcontainer Papier von 
der WERT in die SRH zum 1. Januar 2020 sowie erhöhte Rückstel-
lungen für Altersteilzeit als Gründe zu nennen sind. Daneben führt 
die planerisch unterstellte Wiederbesetzung von freien Stellen so-
wie der Abbau von Langzeitkranken zu weiteren Steigerungen.

Vor diesem Hintergrund und unter Berücksichtigung der noch 
nicht abschließend bestimmbaren weiteren Auswirkungen aus 
der Corona-Pandemie, ist davon auszugehen, dass das Jahres-
ergebnis auch ohne Ausschüttung der SRHV im niedrigen ein-
stelligen Millionenbereich und damit etwa auf dem Niveau des 
Vorjahres liegen wird. Hinsichtlich der Fortführung der Recycling-
offensive wird auch für 2021 von weiter steigenden Anschluss-
zahlen für Bioabfall- und Altpapierbehälter ausgegangen, aller-
dings mit sinkenden Wachstumsraten. Mengenzuwächse gehen 
damit nicht automatisch einher. Das Restmüllaufkommen dürfte 
trotz des Bevölkerungswachstums aufgrund des erfolgreichen 
Ausbaus der Getrenntsammlungen leicht sinken. 

Was die Krankenquote betrifft, so soll zumindest ein Anstieg 
durch die wachsende Inanspruchnahme der Regelung zur Al-
tersteilzeit und durch Maßnahmen zum Gesundheitsmanage-
ment begrenzt werden. Die Zahl der Beschäftigten wird durch 
die vorgenannte Übernahme der Beschäftigten für die Depotcon-
tainer Papier leicht ansteigen.

Für 2021 wird erwartet, dass die Kundenzufriedenheit unverän-
dert auf hohem Niveau liegen wird. 

7. CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Risiken, die den Bestand der SRH gefährden, bestehen nicht. Mit 
Blick auf mögliche Schadenvolumina bestehen unter anderem 
folgende Risiken:

Steigerung externer Entsorgungskosten,  
Anlagenausfall und Absatzprobleme bei  
Schlacke, Entsorgungssicherheit für Hamburger 
Gewerbe, Rückgang der Wertstofferlöse
Bei längerfristigen Problemen mit dem Absatz der MVA3-Schla-
cke als Baustoff könnte ihre Deponierung notwendig werden, 
womit höhere Kosten für die SRH einhergingen. Erhöhte vertrieb-
liche Anstrengungen, eigene Deponiekapazitäten und die Erkun-
dung neuer Absatzwege sollen diesem Risiko entgegenwirken, 
obwohl die MVA-Betreiber für die Schlacken zuständig sind.

Bei einem Ausfall einer oder mehrerer Abfallbehandlungsanla-
gen entstünden Probleme in der Abfuhrlogistik der SRH. Um dem 
zu begegnen, würden in der SRH ein differenzierter Notfallplan 
und die Möglichkeiten des Ausfallverbunds der Abfallbehand-
lungsanlagen genutzt.

Insbesondere Neuausschreibungen (für Altkleider, PPK4-Verwer-
tung und Wertstoffe aus der Hamburger Wertstofftonne) ziehen 
derzeit sinkende Wertstofferlöse für die SRH nach sich.
Die SRH geht von einem gegenüber dem Vorjahr (8,9  Mio.  €) 
leicht erhöhten Gesamtrisiko von 9,4  Mio.  € mit einer durch-
schnittlichen Eintrittswahrscheinlichkeit von 0,35 aus. 

Veränderung des Systembetreiberumfeldes  
und veränderte digitale Geschäftsmodelle im 
Wettbewerbsumfeld
Durch die kurzfristige Kündigung bzw. das Nichtzustandekom-
men von Verträgen mit Systembetreibern oder deren Insolvenz 
kann die SRH Umsatzerlöse in Form von Nebenentgelten verlie-
ren und gleichzeitig weiterhin in der Reinigungsverpflichtung für 
die Containerstandplätze sein.
Daneben besteht das Risiko, dass sich innovative digitale Ge-
schäftsmodelle bzw. Plattformen zwischen die SRH und ihre ge-
werblichen Kunden schalten und z.B. Preissenkungen erzielen.

Das Gesamtrisiko wird auf etwa 11,0 Mio. € bei einer niedrigen 
Eintrittswahrscheinlichkeit eingeschätzt.

Ergebnisbelastung aufgrund anhaltender  
Niedrigzinsen (Pensionslasten)
Durch ein andauernd niedriges Zinsniveau erhöhen sich die 
Rückstellungbedarfe für zukünftige Pensionsverpflichtungen. 
Wird hier anstelle des gesetzlich verankerten Berechnungszeit-
raums von zehn Jahren beispielhaft ein siebenjähriger Bemes-
sungszeitraum zugrunde gelegt und damit Jahre mit höheren 
Zinsen aus der Durchschnittsberechnung ausgeschlossen, er-
gibt sich ein Risiko von etwa 23,0  Mio.  €. Eine entsprechende 
gesetzliche Regelung wurde mit einer Eintrittswahrscheinlichkeit 
von 0,1 bewertet. 

3 MVA: Müllverbrennungsanlage 
4  PPK: Papier, Pappe und Kartonagen
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Folgen anhaltender Niedrigzinsen (Strafzinsen, 
Zahlungsprobleme von Pensionskassen)
Aufgrund der anhaltenden Niedrigzinsen besteht für die SRH das 
Risiko, dass für Anlagegelder Strafzinsen zu zahlen sind.
Die SRH überprüft regelmäßig die Bonität der Pensionskassen. 
Gemäß Betriebsrentengesetz besteht auch bei Kürzungen der 
Leistungen der Pensionskassen ein direkter Erfüllungsanspruch 
der Versorgungsberechtigten gegen die SRH. 
Das Gesamtrisiko beträgt 6,2 Mio. € mit unterschiedlichen Ein-
trittswahrscheinlichkeiten. Das Risiko für 2020 ist gegenüber 
dem Vorjahr leicht gestiegen.

Dolose Handlungen, Zahlungsausfälle 
Im Zahlungsverkehr, im Forderungsmanagement und im Einkauf 
bestehen systemimmanente Risiken doloser Handlungen und 
von Zahlungsausfällen. Die SRH hat umfangreiche Vorkehrungen 
getroffen, um diesen Risiken entgegenzuwirken – dazu zählen 
ein differenziertes Berechtigungskonzept, das Vieraugenprinzip 
bei zahlungswirksamen Vorgängen, zügige Mahnprozesse und 
Schulungen zur Korruptionsprävention.

Die SRH schätzt das mögliche Schadenvolumen auf 3,0 Mio. € 
(Vorjahr: 5,0 Mio. €) – bei einer mittleren Eintrittswahrscheinlich-
keit, worin sich unter anderem die Einschätzung der Wirksamkeit 
der implementierten Sicherungsmaßnahmen durch das Manage-
ment widerspiegelt.

Sprengstoff, Gefahrstoffe, Diebstahl und  
Ressourcenausfall auf Recyclinghöfen

Risiken auf den Recyclinghöfen bzw. im Zusammenhang mit den 
Problemstofflagern bestehen vornehmlich in einem umfangrei-
chen Ausfall des Personals, dem nicht sachgerechten Umgang 
mit gefährlichen Stoffen und in Sachschäden, die zum Beispiel 
durch Brände oder Explosionen verursacht werden können. Da-
neben können Wertstoffdiebstähle zu Erlöseinbußen führen.
Das Gesamtrisiko der Recyclinghöfe beträgt 5,9 Mio. € mit einer 
durchschnittlichen Eintrittswahrscheinlichkeit von 0,18. 

Gesamtaussage zur Risikoberichterstattung
Insgesamt wurde die Risikolage der SRH bis zum Bilanzstichtag 
im Wesentlichen als unverändert gegenüber dem Vorjahr einge-
schätzt. 

Wenngleich pandemiebedingte Risiken, wie etwa der Ausfall 
von Beschäftigten, naturgemäß stärker ins Bewusstsein gerückt 
sind, kann für die SRH nach einem Jahr im „Corona-Modus“ fest-
gestellt werden, dass die Risiken zwar existent, ein mögliches 
Schadenvolumen aber kalkulierbar ist. 

Chancen werden vor allem in weiteren Effizienzsteigerungen so-
wie in günstigen Umsatz- und Kostenentwicklungen gegenüber 
dem Jahresergebnis 2020 sowie den Planungsrechnungen ge-
sehen. 

Die vorstehend aufgeführten Risiken für die SRH werden syste-
matisch im Risikomanagementsystem durch das Zentrale Cont-
rolling dokumentiert und in ihrer Entwicklung – einschließlich der 
Wirkung der getroffenen Gegenmaßnahmen – überwacht. Die 

Führungskräfte der zweiten Führungsebene der SRH und die Ge-
schäftsführerinnen und Geschäftsführer der Tochtergesellschaf-
ten melden und bewerten die von ihnen in ihrem Verantwortungs-
bereich erkannten Risiken in standardisierter Form. 

Hamburg, 30. März 2021

Prof. Dr. Rüdiger Siechau     	       Holger Lange
Sprecher der Geschäftsführung	       Geschäftsführer
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AKTIVA
31.12.2020

in €
31.12.2019

in €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte  
    sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.486.508,72 1.898.594,01

2. Geleistete Anzahlungen 126.650,81 0,00

1.613.159,53 1.898.594,01

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 109.658.844,82 98.972.680,95

2. Technische Anlagen und Maschinen 10.694.283,18 10.789.442,67

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 48.194.993,17 44.984.986,16

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.932.131,68 16.839.816,97

171.480.252,85 171.586.926,75

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 24.337.000,00 24.337.000,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 55.033.333,00 57.900.000,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.926.500,00 3.920.500,00

4. Sonstige Ausleihungen 7.000.000,00 7.000.000,00

89.296.833,00 93.157.500,00

262.390.245,38 266.643.020,76

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Hilfs- und Betriebsstoffe 3.469.793,15 2.739.654,49

3.469.793,15 2.739.654,49

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.430.868,55 7.988.269,28

2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 716.191,94 2.051.349,56

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.385.629,17 2.624.574,18

4. Sonstige Vermögensgegenstände 56.514,85 543.360,01

9.589.204,51 13.207.553,03

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 197.315.047,58 166.321.606,32

210.374.045,24 182.268.813,84

C. Rechnungsabgrenzungsposten 758.069,24 486.302,53

473.522.359,86 449.398.137,13

STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020 
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PASSIVA
31.12.2020

in €
31.12.2019

in €

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 10.225.837,62 10.225.837,62

II. Kapitalrücklage 79.590,08 79.590,08

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 130.402.620,07 127.181.854,91

IV. Jahresüberschuss 3.734.317,69 3.220.765,16

144.442.365,46 140.708.047,77

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 192.707.832,00 182.279.458,00

2. Steuerrückstellungen 800.000,26 662.663,77

3. Sonstige Rückstellungen 115.642.761,21 106.488.234,85

309.150.593,47 289.430.356,62

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.643.842,21 12.759.345,43

2. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 160.901,07 349.045,31

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.210.918,20 2.104.408,76

4. Sonstige Verbindlichkeiten 4.913.739,45 4.045.365,85

19.929.400,93 19.258.165,35

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 1.567,39

473.522.359,86 449.398.137,13
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2020
in €

2019
in €

1. Umsatzerlöse 379.471.995,32 389.103.184,54

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 273.249,54 427.774,97

3. Sonstige betriebliche Erträge 6.767.180,41 10.002.056,06

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -15.654.427,60 -16.159.906,49

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -95.459.303,95 -114.440.419,58

-111.113.731,55 -130.600.326,07

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -157.337.624,38 -148.070.338,90

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -35.528.259,35 -34.535.166,92

-192.865.883,73 -182.605.505,82

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -23.264.243,10 -22.584.986,44

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -36.720.872,64 -40.221.079,25

8. Erträge aus Beteiligungen 230.000,00 230.000,00

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 437.178,15 469.387,73

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 119.516,11 105.649,46

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -18.395.652,30 -20.419.831,94

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -616.725,78 -64.356,57

13. Ergebnis nach Steuern 4.322.010,43 3.841.966,67

14. Sonstige Steuern -587.692,74 -621.201,51

15. Jahresüberschuss 3.734.317,69 3.220.765,16

STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR VOM 
1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2020



* Gegenüber der vollständigen Fassung wurde an dieser Stelle ein verkürzter Anlagenspiegel abgedruckt.
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Anschaffungs-/Herstellungskosten
in €

Buchwerte
in €

Stand am
01.01.2020

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2020

Stand am
31.12.2019

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
	 Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
	 sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 27.114.624,20 27.470.911,92 1.486.508,72 1.898.594,01

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 126.650,81 126.650,81 0,00

27.114.624,20 27.597.562,73 1.613.159,53 1.898.594,01

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
    einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 184.997.957,53 201.124.869,32 109.658.844,82 98.972.680,95

2. Technische Anlagen und Maschinen 39.780.182,26 41.214.009,89 10.694.283,18 10.789.442,67

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 155.541.727,98 167.324.382,42 48.194.993,17 44.984.986,16

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 16.839.816,97 2.932.131,68 2.932.131,68 16.839.816,97

397.159.684,74 412.595.393,31 171.480.252,85 171.586.926,75

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 24.337.000,00 24.337.000,00 24.337.000,00 24.337.000,00

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 57.900.000,00 55.033.333,00 55.033.333,00 57.900.000,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.920.500,00 2.926.500,00 2.926.500,00 3.920.500,00

4. Sonstige Ausleihungen 7.000.000,00 7.000.000,00 7.000.000,00 7.000.000,00

93.157.500,00 89.296.833,00 89.296.833,00 93.157.500,00

517.431.808,94 529.489.789,04 262.390.245,38 266.643.020,76

STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS  
IM GESCHÄFTSJAHR 2020*



STADTREINIGUNG HAMBURG  |  KONZERN- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2020 32

STADTREINIGUNG HAMBURG AÖR
ANHANG DES JAHRESABSCHLUSSES 2020

A.	RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN 

Der Jahresabschluss der Stadtreinigung Hamburg AöR, Ham-
burg, (SRH), Handelsregisternummer HRA 118369 des Amtsge-
richts Hamburg, wurde nach den handelsrechtlichen Vorschrif-
ten der §§ 242 ff., 264 ff. HGB sowie den Sondervorschriften des 
§ 15 Abs. 2 Satz 1 des Stadtreinigungsgesetzes (SRG) aufge-
stellt. Es gelten die handelsrechtlichen Vorschriften für große Ka-
pitalgesellschaften.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkosten-
verfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt.

Sämtliche davon-Vermerke werden im Anhang vorgenommen.

B. BILANZIERUNGS- UND  
BEWERTUNGSMETHODEN

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfol-
genden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 
werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige line-
are Abschreibungen, oder zum niedrigeren beizulegenden Wert 
bilanziert. Die immateriellen Vermögensgegenstände werden 
über einen Zeitraum von drei bis acht Jahren abgeschrieben. Die 
geleisteten Anzahlungen sind zum Nennwert bewertet.

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten angesetzt und um planmäßige Abschreibungen 
vermindert. In den Herstellungskosten sind Material- und Perso-
naleinzelkosten und angemessene Teile der notwendigen Mate-
rial- und Personalgemeinkosten und des Werteverzehrs des An-

lagevermögens, soweit er durch die Herstellung veranlasst ist, 
verrechnet. Die Abschreibungen werden linear entsprechend 
der wirtschaftlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstän-
de bemessen. Die Gebäude werden über einen Zeitraum von 
zehn bis 80  Jahren, die technischen Anlagen und Maschinen 
über einen Zeitraum von drei bis 45 Jahren, die Kraftfahrzeuge 
über einen Zeitraum von vier bis 14 Jahren und die Behälter über 
einen Zeitraum von vier bis zehn Jahren abgeschrieben. Die ge-
leisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau sind zum Nennwert 
bewertet. 

Im hoheitlichen Bereich werden Behälter mit Brutto-Anschaf-
fungskosten bis zu einem Betrag von 410,00  € im jeweiligen 
Geschäftsjahr als geringwertige Wirtschaftsgüter direkt als Auf-
wand behandelt. Alle anderen geringwertigen Wirtschaftsgüter 
im hoheitlichen und gewerblichen Bereich mit Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten ohne die darin enthaltene Vorsteuer bis 
zum einem Einzelwert von 250,00  € werden als sofortiger Auf-
wand erfasst. Für alle anderen geringwertigen Wirtschaftsgüter 
im hoheitlichen und gewerblichen Bereich wird für Anlagegüter 
mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten ohne darin enthalte-
ne Vorsteuer mit einem Netto-Einzelwert von mehr als 250,00 € 
bis 1.000,00 € jährlich ein Sammelposten gebildet. Von dem jähr-
lichen Sammelposten, dessen Höhe insgesamt von untergeord-
neter Bedeutung ist, werden pauschalierend jeweils 20 % p. a. 
beginnend mit dem Jahr, für dessen Zugänge er gebildet wurde, 
und in den vier darauf folgenden Jahren abgeschrieben. 

Die in den Finanzanlagen bilanzierten Anteile und Ausleihungen 
an verbundene Unternehmen sowie die sonstigen Ausleihungen 
sind zu Anschaffungskosten bzw. zum Nominalwert bewertet. 
Die Wertpapiere des Anlagevermögens sind zu Anschaffungs-
kosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.
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Hilfs- und Betriebsstoffe werden mit den Anschaffungskosten 
bzw. den jeweils niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. 
Dabei werden Ersatzteile zum Festwert angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum 
Nominalwert angesetzt. Einzelrisiken werden durch Einzelwert-
berichtigungen berücksichtigt. Zur Abdeckung von weiteren Ri-
siken wurde eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 2 % des 
nicht einzelwertberichtigten Forderungsbestands gebildet. 

Liquide Mittel werden mit dem Nennwert angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden für Ausgaben 
vor dem Abschlussstichtag gebildet, soweit diese Aufwand für 
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Passive Rech-
nungsabgrenzungsposten werden für Einnahmen vor dem Ab-
schlussstichtag gebildet, soweit diese Ertrag für eine bestimmte 
Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen zum 31.  Dezem-
ber 2020 erfolgte nach dem Projected-Unit-Credit-Verfahren 
unter Anwendung versicherungsmathematischer Grundsätze 
mit einem Zinsfuß gemäß RückAbzinsV zum 31. Dezember 2020 
von 2,31 % (Vorjahr: 2,71 %) p. a. und auf Basis der Richttafeln 
2018 G der HEUBECK AG. Als Rechnungszins wurde der durch-
schnittliche Marktzinssatz der letzten zehn Jahre verwendet 
(Bundesbankzins), der sich bei einer angenommenen Restlauf-
zeit von 15 Jahren ergibt. Zusätzlich wurden Trendannahmen für 
einen jährlichen Einkommensanstieg in Höhe von 2,0 % (Vorjahr: 
2,0 %) für alle aktiven Versorgungsanwartschaften (einschließlich 
Beamte) berücksichtigt. Weitere Trendannahmen wurden getrof-
fen für eine jährliche Renten- und Ruhegeldsteigerung in Höhe 
von 1,0  % (Vorjahr: 1,0  %) nach den Hamburger Ruhegeldge-
setzen bzw. 1,5 % (Vorjahr: 1,5 %) für Ausgleichszahlungen bei 
Abschlägen in der gesetzlichen Rentenversicherung und 2,0 % 
(Vorjahr: 2,0 %) für Ruhegeldzahlungen bei Beamten. Eine Fluk-
tuation wird unverändert nicht unterstellt. 

Bei der Unterstellung eines durchschnittlichen Marktzinssatzes 
von sieben Jahren und bei einer angenommenen Restlaufzeit 
von 15 Jahren ergibt sich zum 31. Dezember 2020 ein prognos-
tizierter Rechnungszins in Höhe von 1,61  % (Vorjahr: 1,95  %) 
p.  a. Als Bewertungsendalter wurde überwiegend die frühest-
mögliche Inanspruchnahme der Altersrente aus der gesetzli-
chen Rentenversicherung bzw. der Beamtenversorgung ange-
setzt. Für Arbeiterinnen und Arbeiter bis Jahrgang 1961 wurde 
die Inanspruchnahme der Altersrente für besonders langjährig 
Versicherte nach dem Rentenversicherungs-Leistungsverbes-
serungsgesetz angenommen. Bei Beschäftigten in Altersteilzeit 
wurde das individuelle Rentenalter berücksichtigt.

Weiterhin wurde vom Wahlrecht gemäß Art.  28 Abs.  1 Satz  1 
EGHGB Gebrauch gemacht, auf die Passivierung von vor dem 
1. Januar 1987 gewährten Zusagen (Altzusagen) zu verzichten. 
Für beurlaubte Beamte, die im Angestelltenverhältnis beschäf-
tigt sind, werden darüber hinaus seit 1992 Änderungen des Er-
füllungsbetrags passiviert, auch soweit sie Zusagen vor dem 
1. Januar 1987 betreffen. Die Bewertung der nicht passivierten 

Altzusagen erfolgt analog der Bewertung der bilanzierten Pen-
sionsrückstellungen.

Die Bewertung der Rückstellung für den Ausgleich des Ab-
schlags in der gesetzlichen Rentenversicherung zum 31.  De-
zember 2020 erfolgte unter Anwendung versicherungsmathema-
tischer Grundsätze mit einem Zinsfuß gemäß RückAbzinsV zum 
31. Dezember 2020 von 2,31 % (Vorjahr: 2,71 %) p. a. auf Basis 
der Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG bei einer angenomme-
nen Restlaufzeit von 15 Jahren. Zusätzlich wurden Trendannah-
men für einen jährlichen Einkommensanstieg und einen Anstieg 
der Beitragsbemessungsgrenze in der Sozialversicherung in 
Höhe von 1,5 % (Vorjahr: 1,5 %) für alle Verträge mit einer Rest-
laufzeit von mehr als einem Jahr unterstellt.

Die Steuer- und weiteren sonstigen Rückstellungen berück-
sichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbind-
lichkeiten. Sie sind mit den Erfüllungsbeträgen unter Berück-
sichtigung potenzieller Kostensteigerungen angesetzt, die nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig sind. Die 
Abzinsung von Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als 
einem Jahr erfolgt mit fristadäquaten Zinssätzen. Hinsichtlich 
bestimmter Personalverpflichtungen werden die nachfolgenden 
Bewertungsmethoden angewandt: 

Abgeschlossene Altersteilzeitvereinbarungen, die vor dem 
1.  Oktober 2014 unterzeichnet wurden, haben Abfindungscha-
rakter; ab dem 1. Oktober 2014 unterzeichnete Vereinbarungen 
werden bilanziell als Vereinbarungen mit Entlohnungscharakter 
dargestellt. 

Die Bewertung der Altersteilzeitrückstellung zum 31. Dezember 
2020 erfolgte unter Anwendung versicherungsmathematischer 
Grundsätze mit einem Zinsfuß gemäß RückAbzinsV zum 31. De-
zember 2020 von 0,47 % (Vorjahr: 0,63 %) p.  a. auf Basis der 
Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG. Zusätzlich wurden Trend-
annahmen für einen jährlichen Einkommensanstieg in Höhe von 
2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) für alle Verträge mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr unterstellt.

Die Bewertung der Jubiläumsrückstellung zum 31.  Dezem-
ber 2020 erfolgte unter Anwendung versicherungsmathemati-
scher Grundsätze mit einem prognostizierten Zinsfuß gemäß  
RückAbzinsV zum 31.  Dezember 2020 von 1,61  % (Vorjahr: 
1,95 %) p. a. auf Basis der Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG 
bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren. Zusätzlich 
wurden Trendannahmen für einen jährlichen Einkommensanstieg 
in Höhe von 2,0 % (Vorjahr: 2,0 %) und einen Anstieg der Bei-
tragsbemessungsgrenze in der Sozialversicherung in Höhe von 
2,5 % (Vorjahr: 2,5 %) für alle Verträge mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr unterstellt.

Die Bewertung der Rückstellung für Verpflichtungen aufgrund 
von Lebensarbeitszeitkonten zum 31.  Dezember 2020 erfolgte 
unter Anwendung versicherungsmathematischer Grundsätze mit 
einem prognostizierten Zinsfuß gemäß RückAbzinsV zum 31. De-
zember 2020 von 1,60  % (Vorjahr: 1,95  %) p.  a. auf Basis der 
Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG bei einer angenommenen 
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Restlaufzeit von 15 Jahren. Zusätzlich wurden Trendannahmen 
für einen jährlichen Einkommensanstieg in Höhe von 2,0 % (Vor-
jahr: 2,0 %) und einen Anstieg der Beitragsbemessungsgrenze 
in der Sozialversicherung in Höhe von 2,5 % (Vorjahr: 2,5 %) für 
alle Verträge mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr unter-
stellt. Die Verzinsung des Kontostands wird mit 2,5 % (Vorjahr: 
2,5 %) unterstellt.
	
Die Bewertung der Rückstellung für Beihilfeverpflichtungen zum 
31. Dezember 2020 erfolgt unter Anwendung versicherungsma-
thematischer Grundsätze mit einem prognostizierten Zinsfuß ge-
mäß RückAbzinsV zum 31. Dezember 2020 von 1,60 % (Vorjahr: 
1,95 %) p. a. auf Basis der Richttafeln 2018 G der HEUBECK AG 
bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren. Zusätzlich 
wurden Trendannahmen für eine jährlich erwartete Erhöhung der 
Beihilfe von 3,0 % (Vorjahr: 1,5 %) bei einem durchschnittlichen 
jährlichen Krankheitskostenaufwand von 8.796,78  € (Vorjahr: 
6.576,58 €) je Pensionär unterstellt. 

Verbindlichkeiten sind zu ihren Erfüllungsbeträgen bewertet.

C. ERLÄUTERUNGEN ZUM  
JAHRESABSCHLUSS

I. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen
Zur Zusammensetzung und Entwicklung der in der Bilanz aus-
gewiesenen Posten des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 
2020 verweisen wir auf den Anlagenspiegel, der Bestandteil des 
Anhangs ist.
	
2. Anteilsbesitz zum 31. Dezember 2020
Die SRH ist alleinige Gesellschafterin der SRH Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Hamburg (SRHV). Das Stammkapital der SRHV 
beträgt 25.000,00  €. Die SRHV erwirtschaftete für das Ge-
schäftsjahr 2020 einen Jahresüberschuss von 10.062.366,38 €. 
Zum 31.  Dezember 2020 beträgt das Eigenkapital der SRHV 
116.489.126,31 €.

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der Müllverwertung Bor-
sigstraße GmbH, Hamburg (MVB). Das Stammkapital der MVB 
beträgt 512.000,00 €. Das Jahresergebnis der MVB für das Ge-
schäftsjahr 2020 ist aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags 
ausgeglichen. Zum 31. Dezember 2020 beträgt das Eigenkapital 
der MVB 28.867.352,96 €.

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der MVR Müllverwertung 
Rugenberger Damm GmbH & Co. KG, Hamburg (MVR KG). Die 
Kommanditeinlage bei der MVR KG beträgt 15.339.000,00 €. Für 
das Geschäftsjahr 2020 weist die MVR  KG einen Jahresüber-
schuss von 1.346.219,54 € aus. Zum 31. Dezember 2020 beträgt 
das Eigenkapital der MVR KG 17.397.211,54 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der Verwaltungsgesell-
schaft MVR Müllverwertung Rugenberger Damm  mbH, Ham-
burg (MVR GmbH). Das Stammkapital der MVR GmbH beträgt 
26.000,00 €. Für das Geschäftsjahr 2020 weist die MVR GmbH 

einen Jahresüberschuss von 1.021,86 € aus. Zum 31. Dezember 
2020 beträgt das Eigenkapital der MVR GmbH 65.623,79 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der STILBRUCH-Be-
triebsgesellschaft mbH, Hamburg (STILBRUCH). Das Stammka-
pital der STILBRUCH beträgt 25.000,00 €. Das Jahresergebnis 
der STILBRUCH für das Geschäftsjahr 2020 ist aufgrund eines 
Gewinnabführungsvertrags ausgeglichen. Zum 31.  Dezember 
2020 beträgt das Eigenkapital der STILBRUCH 95.362,62 €.

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der WERT Wertstoff-Ein-
sammlung GmbH, Hamburg (WERT). Das Stammkapital der 
WERT beträgt 26.000,00  €. Das Jahresergebnis der WERT für 
das Geschäftsjahr 2020 ist aufgrund eines Gewinnabführungs-
vertrags ausgeglichen. Zum 31.  Dezember 2020 beträgt das 
Eigenkapital der WERT 1.401.822,53 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der HEG Hamburger Ent-
sorgungsgesellschaft mbH, Hamburg (HEG). Das Stammkapital 
der HEG beträgt 50.000,00 €. Das Jahresergebnis der HEG für 
das Geschäftsjahr 2020 ist aufgrund eines Gewinnabführungs-
vertrags ausgeglichen. Zum 31.  Dezember 2020 beträgt das 
Eigenkapital der HEG 877.243,23 €.

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der STR Stadtteilreini-
gungsgesellschaft  mbH, Hamburg (STR). Das Stammkapital 
der STR beträgt 25.000,00  €. Die STR erwirtschaftete für das 
Geschäftsjahr 2020 einen Jahresüberschuss von 34.886,83  €. 
Zum 31.  Dezember 2020 beträgt das Eigenkapital der STR 
153.568,59 €.

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der ZRE Zentrum für 
Ressourcen und Energie GmbH, Hamburg (ZRE GmbH). Das 
Stammkapital der ZRE GmbH beträgt 500.000,00 €. Für das Ge-
schäftsjahr 2020 weist die ZRE GmbH einen Jahresfehlbetrag 
von 391.175,98 € aus. Zum 31. Dezember 2020 beträgt das Ei-
genkapital der ZRE GmbH 12.418.848,25 €. 

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der JOMA Umwelt-Be-
ratungsgesellschaft  mbH, Hamburg (JOMA). Das Stammkapi-
tal der JOMA beträgt 51.600,00 €. Für das Geschäftsjahr 2020 
weist die JOMA einen Jahresüberschuss von 153.080,93 € aus. 
Zum 31.  Dezember 2020 beträgt das Eigenkapital der JOMA 
400.998,28 €.

Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der BIOWERK Hamburg 
GmbH, Hamburg (BIOWERK GmbH). Das Stammkapital der BIO-
WERK GmbH beträgt 30.000,00 €. Für das Geschäftsjahr 2020 
weist die BIOWERK GmbH einen Jahresfehlbetrag von 8.164,83 € 
aus. Zum 31. Dezember 2020 beträgt das Eigenkapital der BIO-
WERK GmbH 47.231,02 €. 

Die SRHV war alleinige Kommanditistin der BIOWERK Hamburg 
GmbH & Co. KG (BIOWERK KG). Sie ist mit Wirkung zum 1. Juni 
2020 als Kommanditistin der BIOWERK KG ausgeschieden. Ihr 
Anteil am Gesellschaftsvermögen ist der Komplementärin BIO-
WERK GmbH zu Buchwerten angewachsen. 
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Die SRHV ist alleinige Gesellschafterin der HPV Hamburger Pa-
piervermarktung GmbH, Hamburg (HPV). Das Stammkapital der 
HPV beträgt 100.000,00 €. Für das Geschäftsjahr 2020 weist die 
HPV einen Jahresfehlbetrag von 1.625,74 € aus. Zum 31. Dezem-
ber 2020 beträgt das Eigenkapital der HPV 98.374,26 €. 

Die SRHV ist mit 64,83  % an der VKN Vertriebsgesellschaft 
Kompostprodukte Nord  mbH, Hamburg (VKN), beteiligt. Das 
Stammkapital der VKN beträgt 78.200,00  DM (umgerechnet 
39.983,03 €). Für das Geschäftsjahr 2020 weist die VKN einen 
Jahresüberschuss von 310,20  € aus. Zum 31.  Dezember 2020 
beträgt das Eigenkapital der VKN 48.860,25 €. 

Die SRHV ist mit 33,3  % an der Hanseatisches Schlackenkon-
tor GmbH, Hamburg, (HSK) beteiligt. Weitere Anteile von jeweils 
16,7 % halten die MVB und die MVR KG. Das Stammkapital der 
HSK beträgt 150.000,00 DM (umgerechnet 76.693,78 €). Für das 
Geschäftsjahr 2020 weist die HSK einen Jahresüberschuss von 
0,00 € aus. Zum 31. Dezember 2020 beträgt das Eigenkapital der 
HSK 76.693,78 €. 

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Es bestehen Forderungen gegen die Trägerin, die Freie und Han-
sestadt Hamburg (FHH), in Höhe von 716 T€ (Vorjahr: 2.051 T€). 
Sie stammen mit 716 T€ (Vorjahr: 2.051 T€) aus Lieferungen und 
Leistungen. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren 
mit 1.300 T€ (Vorjahr: 2.575 T€) aus Lieferungen und Leistungen 
und mit 86 T€ (Vorjahr: 50 T€) aus sonstigen Vermögensgegen-
ständen.

4. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Als Guthaben bei Kreditinstituten werden Termingeldanlagen in 
Höhe von 0 T€ (Vorjahr: 30.000 T€) ausgewiesen. 

5. Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital beträgt laut § 3 SRG 20.000.000,00 DM 
(umgerechnet 10.225.837,62 €) und ist voll eingezahlt. Alleinige 
Trägerin ist die Freie und Hansestadt Hamburg. Der Jahresüber-
schuss aus dem Vorjahr wurde vollständig in die anderen Ge-
winnrücklagen eingestellt.

6. Rückstellungen
Die SRH hat für Pensionszusagen insgesamt 192.708 T€ (Vorjahr: 
182.279  T€) zurückgestellt. Unter Berücksichtigung des 7-Jah-
res-Zinssatzes würde sich der bilanzierte Rückstellungsbetrag 
um 22.973  T€ erhöhen. Der Fehlbetrag bei den Pensionsver-
pflichtungen durch Inanspruchnahme des Passivierungswahl-
rechts nach Art. 28 Abs. 1 Satz 1 EGHGB beträgt 78.616 T€ (Vor-
jahr: 75.434 T€). 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich im Wesentlichen wie 
folgt zusammen:

in T€

Deponieverpflichtung 48.746

Personalverpflichtungen 49.997

Rückbauverpflichtung 9.708

Ausstehende Rechnungen und Entsorgung 4.532

Prozess- und sonstige Risiken 1.156

Unterlassene Instandhaltung 1.504

Gesamt 115.643

Die Höhe der Rückstellung für Deponieverpflichtungen in Höhe 
von insgesamt 48.746  T€ übersteigt das Niveau des Vorjahres 
(47.554  T€) im Wesentlichen aufgrund einer aktualisierten Ein-
schätzung der erwarteten Kosten und der laufenden Aufzinsung. 
Für die Deponien liegen Bewertungsgutachten zugrunde, die die 
Verpflichtungen nach versicherungsmathematischen Grundsät-
zen unter Annahme verschiedener Eintrittswahrscheinlichkeiten 
von Schadensereignissen ermitteln. Zum 31.  Dezember 2020 
wurden die Kosten der Deponienachsorge mit einem Betrag ge-
schätzt, der in der überwiegenden Zahl vergleichbarer Fälle als 
ausreichend anzusehen ist.

7. Verbindlichkeiten
Sämtliche ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben wie im Vor-
jahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Trägerin FHH und gegen-
über verbundenen Unternehmen betreffen wie im Vorjahr in voller 
Höhe Lieferungen und Leistungen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Verbindlichkeiten aus 
Steuern in Höhe von 1.588 T€ (Vorjahr: 2.185 T€).
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II. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-  
UND VERLUSTRECHNUNG

1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse wurden im Inland erzielt und gliedern sich ent-
sprechend den Tätigkeitsbereichen wie folgt:

 
2020
in T€

2019
in T€

Hausmüllgebühren 238.894 238.710

davon Behältergebühren für Restmüll und  
Bioabfälle

141.870 142.628

Erträge aus Abfallbehandlung 18.203 25.305

Erstattungen für nicht gebührenpflichtige Leistungen 59.537 59.537

Gebühren für die Gehwegreinigung 22.856 22.331

Erträge aus dem Verkauf von Recyclingprodukten 14.518 13.113

Sonstige Entsorgungs- und Transportleistungen 10.279  11.344

Erträge aus Strom und Wärme	 1.381 1.514

Sonstige Umsatzerlöse 13.804 17.249

Umsatzerlöse insgesamt 379.472 389.103

2. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten 4.670 T€ (Vorjahr: 
7.874  T€) periodenfremde Erträge und beinhalten im Wesentli-
chen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 
2.914 T€ aufgrund von Schätzungen bzw. Entfall der Verpflich-
tungsgrundlagen. 

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten 1.633  T€ 
(Vorjahr: 2.914 T€) periodenfremde Aufwendungen. Diese Auf-
wendungen betreffen im Wesentlichen Leistungen des Vorjahres 
sowie Jahresendabrechnungen des Vorjahres, die im Geschäfts-
jahr berücksichtigt wurden.

4. Personalaufwand
Der Personalaufwand beinhaltet Aufwendungen für Altersversor-
gung in Höhe von 2.862 T€ (Vorjahr: 4.974 T€).

5. Beteiligungsergebnis
Die Erträge aus Beteiligungen entfallen wie im Vorjahr in voller 
Höhe auf eine Ausschüttung des verbundenen Unternehmens 
SRHV.

6. Zinsergebnis
Die Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen des Anlagever-
mögens entfallen in Höhe von 400 T€ (Vorjahr: 411 T€) auf ver-
bundene Unternehmen.

Im Zinsaufwand der SRH sind insgesamt 18.333  T€ (Vorjahr: 
20.351 T€) aus der Aufzinsung von Rückstellungen enthalten, die 
sich wie folgt aufteilen:

Aufwand aus der Aufzinsung von Pensionsrückstellungen in 
Höhe von 16.325 T€ (Vorjahr: 18.183 T€) und sonstigen langfris-
tigen Rückstellungen in Höhe von 2.008 T€ (Vorjahr: 2.168 T€). 

D.	SONSTIGE ANGABEN

I. Geschäftsführung und Vertretung
Mitglieder der Geschäftsführung waren im Geschäftsjahr 2020:

Prof. Dr. Rüdiger Siechau
Technischer Geschäftsführer, 
Sprecher der Geschäftsführung 

Holger Lange
Staatsrat a. D.,  
kaufmännischer Geschäftsführer

II. Organbezüge
Die Vergütung der Geschäftsführung der SRH setzt sich aus ei-
ner erfolgsunabhängigen Leistungsvergütung und einer erfolgs-
bezogenen variablen Vergütung zusammen. Sie beträgt im Jahr 
2020 insgesamt 284 T€ (davon variabel 44 T€ und hiervon mit 
langfristiger Anreizwirkung 8  T€). Herr Lange hat keine Vergü-
tung von der Gesellschaft erhalten. Seitens der FHH wurden der 
SRH für die Personalkosten von Herrn Lange 276 T€ berechnet.

Eine Altersversorgung besteht im Berichtsjahr für Herrn 
Prof. Dr. Siechau in Form von Pensionszusagen.

Die Gesamtbezüge der früheren Organmitglieder betragen im 
Geschäftsjahr 61 T€. Die Pensionsrückstellung für ehemalige Mit-
glieder beträgt 2.529 T€. 

III. Aufsichtsrat
Zu Mitgliedern des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2020 
bestellt:

•   Herr Staatsrat Michael Pollmann, Hamburg, Behörde für Um-
welt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (vormals Behörde für 
Umwelt und Energie); Vorsitzender des Aufsichtsrats

•   Herr Rüdiger Hintze, Hamburg, Finanzbehörde, Leiter der 
Abteilung Betriebs- und finanzwirtschaftliche Angelegenheiten 
der Beteiligungen; Vorsitzender des Finanz- und Personalaus-
schusses, seit dem 30. Juni 2020

•   Herr Andreas Berewinkel, Hamburg, Finanzbehörde, Hafen, 
Verkehr, Ver- und Entsorgung, Energie; Vorsitzender des Fi-
nanz- und Personalausschusses, bis zum 30. Juni 2020

•   Frau Lubow Hesse, Hamburg, Energiepolitik und Grundsatz-
aufgaben bei der Behörde für Umwelt und Energie; Mitglied 
des Finanz- und Personalausschusses

•   Herr Adrian Ulrich, Hamburg, Geschäftsführer und Leiter Be-
reich Innovation und Umwelt der Handelskammer Hamburg 

•   Frau Dr. Lisa Rödel, Hamburg, Rechtsanwältin des Mieterver-
eins zu Hamburg von 1890 r. V.

•   Frau Sylvia Sonnemann, Hamburg, Geschäftsführerin Mieter 
helfen Mietern, Hamburger Mieterverein e. V.

•   Herr Ole Borgard, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, Fach-
bereichsleiter Ver- und Entsorgung der Vereinte Dienstleis-
tungsgewerkschaft e. V.; stellvertretender Vorsitzender des 
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Aufsichtsrats; stellvertretender Vorsitzender des Finanz- und 
Personalausschusses

•   Frau Anja Keuchel, Hamburg, Arbeitnehmervertreterin, Gewerk-
schaftssekretärin, Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft e. V.

•   Herr Rainer Hahn, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, freige-
stelltes Personalratsmitglied der SRH; Vorsitzender des Perso-
nalrats und Mitglied des Finanz- und Personalausschusses

•   Herr Holger Lehmitz, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, frei-
gestelltes Personalratsmitglied der SRH

•   Frau Eike Schacht, Hamburg, Arbeitnehmervertreterin, Sach-
bearbeiterin Zentrales Prozessmanagement Straßenreinigung, 
Gleichstellungsbeauftragte 

•   Herr Holger Morgenstern, Hamburg, Arbeitnehmervertreter, 
Gruppenleiter Sonderdienste bei der SRH

Die Sitzungsgelder für Aufsichtsratssitzungen und Sitzungen der 
Ausschüsse betrugen im Geschäftsjahr 4.060 €. 

IV. Zahl der Beschäftigten
Die Zahl der Beschäftigten betrug im Durchschnitt:

 2020 2019

Angestellte (einschließlich beurlaubte Beamte) 837 807

Gewerbliche Beschäftigte 2.507 2.397

Gesamt 3.344 3.204

V. Haftungsverhältnisse
Es besteht eine Ausfallbürgschaft gegenüber einem Kreditinstitut 
für Verbindlichkeiten eines verbundenen Unternehmens in Höhe 
von 80 % der Darlehenssummen. Die Verbindlichkeit beträgt zum 
Bilanzstichtag 10.000 T€. Von einer Inanspruchnahme wird auf-
grund der Bonität der Primärverpflichteten nicht ausgegangen. 

Im Rahmen einer Ausschreibung für die Entsorgung von Bioab-
fällen hat die SRH gegenüber dem Auftraggeber zur Sicherung 
der Erfüllung der Leistungsverpflichtung eine Bürgschaft in Höhe 
von 828 T€ übernommen. Die Bürgschaft ist bis zum 31. März 
2029 befristet. Von einer Inanspruchnahme wird aufgrund der 
Bonität der Primärverpflichteten nicht ausgegangen.

VI. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen betragen insgesamt 
€ 277,1 Mio. (davon € 228,2 Mio. gegenüber verbundenen Unter-
nehmen) und ermitteln sich wie folgt:

Verpflichtungen aus Deponien
Die nach derzeitiger Einschätzung zu erfüllenden Verpflichtun-
gen sind in voller Höhe in der Bilanz berücksichtigt.

Entsorgungsverpflichtungen
Finanzielle Verpflichtungen aus vertraglichen Vereinbarungen für 
die Abfallbehandlung bestehen aufgrund von langfristig laufen-
den Verträgen jährlich in Höhe von € 64,6 Mio. für das Jahr 2021 
und € 56,4 Mio. für das Jahr 2022, zunehmend bis € 58,6 Mio. im 
Jahr 2024. 

Bestellobligo und übrige sonstige finanzielle Verpflichtungen
Finanzielle Verpflichtungen aus offenen Bestellungen sowie Miet- 
und Pachtverträgen bestanden zum Bilanzstichtag in folgender 
Höhe:

 in T€ 2021 2022-2024 2025

Einkaufsverpflichtungen 6.026 10.245 0

Mieten für Grundstücke/Gebäude 2.291 7.284 2.251

Leasingverträge 485 498 11

Sonstige Mieten 1.579 484 0

Gesamt 10.381 18.511 2.262

VII. Nachtragsbericht
Ereignisse nach dem Jahresende 2020, die wesentliche Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Jahres 
2020 haben, liegen nicht vor.

VIII. Honorar Abschlussprüfer
Bezüglich der Angabe des für das Geschäftsjahr berechneten 
Gesamthonorars des Abschlussprüfers verweisen wir auf die An-
gaben im Konzernabschluss der Stadtreinigung Hamburg AöR, 
Hamburg.

IX. Ergebnisverwendungsvorschlag
Die Geschäftsführung schlägt die folgende Ergebnisverwen-
dung vor:
Der Jahresüberschuss in Höhe von 3.734.317,69  € wird in die 
Gewinnrücklagen eingestellt. 

X. Konzernabschluss
Die SRH ist Mutterunternehmen i. S. d. § 290 HGB der SRH Ver-
waltungsgesellschaft mbH, Hamburg, und hat für das Geschäfts-
jahr 2020 einen Konzernabschluss gemäß § 290 HGB aufgestellt. 
Die Jahresabschlüsse der Gesellschaft und ihrer Tochterunter-
nehmen werden in den Konzernabschluss der Stadtreinigung 
Hamburg AöR, Hamburg, einbezogen. Der Konzernabschluss 
wird im Amtlichen Anzeiger der Freien und Hansestadt Hamburg, 
herausgegeben von der Behörde für Justiz und Verbraucher-
schutz, und im Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Die SRH ist i. S. d. § 271 Abs. 2 HGB ein verbundenes Unterneh-
men der Freien und Hansestadt Hamburg, Hamburg. Der Jahres-
abschluss der SRH wird in den Konzernabschluss der Freien und 
Hansestadt Hamburg einbezogen.

XI. Erklärung nach § 161 des Aktiengesetzes 
(Corporate-Governance-Erklärung)

Der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung der Stadtreinigung 
Hamburg AöR, die SRH Verwaltungsgesellschaft mbH und ihre 
Tochtergesellschaften mit Mehrheitsbeteiligung haben für das 
Geschäftsjahr 2020 eine Entsprechenserklärung auf Grundla-
ge des Hamburger Corporate Governance Kodex (HCGK) ab-
gegeben. Die Erklärung wird im Konzern- und Nachhaltigkeits-
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bericht veröffentlicht und auf der Internetseite der SRH unter  
http://www.srhh.de dauerhaft zugänglich gemacht.

Hamburg, 30. März 2021

Prof. Dr. Rüdiger Siechau     	       Holger Lange
Sprecher der Geschäftsführung	       Geschäftsführer

http://www.srhh.de
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HAMBURGER CORPORATE GOVERNANCE
KODEX (HCGK)
ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 2020
DES SRH-KONZERNS

Die Stadtreinigung Hamburg AöR (SRH) und der Aufsichts-
rat der SRH haben im Geschäftsjahr 2020 die Regelungen des 
Hamburger Corporate Governance Kodex (HCGK), die von der 
Geschäftsführung und vom Aufsichtsrat zu verantworten sind 
(Gliederungspunkte 3 – 7 des HCGK sowie deren Unterpunkte), 
bis auf folgende Abweichung eingehalten:

HCGK Zf. 4.2.5 – 4.2.9
Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung ist – nach 
Beratung und regelmäßiger Überprüfung – vom Aufsichtsrat in 
angemessener Höhe auf der Grundlage einer Leistungsbeurtei-
lung festzulegen. Kriterien für die Angemessenheit der Vergütung 
bilden insbesondere die Aufgaben des jeweiligen Geschäftsfüh-
rers bzw. der jeweiligen Geschäftsführerin, dessen bzw. deren 
persönliche Leistung, die Leistung der Geschäftsführung sowie 
die wirtschaftliche Lage, der nachhaltige Erfolg und die Zukunfts-
aussichten des Unternehmens unter Berücksichtigung seines 
Vergleichsumfeldes. Zur Absicherung der Angemessenheit der 
Vergütung sollen Vergleiche insbesondere mit den anderen ham-
burgischen öffentlichen Unternehmen sowie mit dem Branchen- 
und Wirtschaftsumfeld vorgenommen werden. Die Vergütung 
soll die übliche Vergütung nicht ohne besondere Gründe über-
steigen. Tätigkeiten in Organen von Beteiligungsgesellschaften 
werden grundsätzlich nicht gesondert vergütet.	

(Zf. 4.2.6) Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung 
soll neben festen auch variable Bestandteile umfassen. Fachbe-
hörden und die zuständigen Aufsichtsgremien können in begrün-
deten Fällen auf variable Vergütungsbestandteile (auch bei be-
stehenden Anstellungsverhältnissen) bei der Geschäftsführung 

verzichten. Die variable Vergütung soll einmalige sowie jährlich 
wiederkehrende, an den nachhaltigen Erfolg des Unternehmens 
gebundene Komponenten enthalten. Sie können auch Kompo-
nenten mit langfristiger Anreizwirkung und Risikocharakter ent-
halten. Es sollen Vertragstantiemen in Form von Ziel- und Leis-
tungsvereinbarungen abgeschlossen werden. Hierbei sind Ziele 
und Zielerreichungsgrade eindeutig zu definieren und zu quanti-
fizieren. Eine nachträgliche Änderung der Erfolgsziele oder der 
Vergleichsparameter soll ausgeschlossen sein. Mehrjährige, va-
riable Vergütungsbestandteile sollen nicht vorzeitig ausbezahlt 
werden. Für außerordentliche, nicht vorhergesehene Entwick-
lungen soll eine Begrenzung der variablen Vergütung vereinbart 
werden. Der Anteil der Tantieme an der Gesamtvergütung soll 
50% nicht überschreiten.  

(Zf. 4.2.7) Sämtliche Vergütungsbestandteile müssen für sich 
und insgesamt angemessen sein. Dies schließt im Rahmen des 
rechtlich Möglichen bei einer verschlechterten wirtschaftlichen 
Lage des Unternehmens auch eine Herabsetzung der Vergütung 
ein.	

(Zf 4.2.8) Bei Abschluss von Anstellungsverträgen soll verein-
bart werden, dass Zahlungen an ein Mitglied der Geschäftsfüh-
rung bei vorzeitiger Beendigung der Geschäftsführertätigkeit 
einschließlich Nebenleistungen den Wert von höchstens zwei 
Jahresgrundvergütungen zuzüglich einer variablen Jahresver-
gütung in Höhe der im Jahr des Ausscheidens zustehenden 
Tantieme betragen (Abfindungs-Cap), jedoch nicht mehr als 
die Gesamtvergütung geleistet wird, die dem Mitglied der Ge-
schäftsführung für die Restlaufzeit des Anstellungsvertrages 
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zern keiner allgemeinen Veröffentlichungspflicht des Jahresab-
schlusses unterliegen, erfolgt die Offenlegung der Vergütung im 
Rahmen der Entsprechenserklärung zum HCGK. 

Erklärung:
Da WERT und STILBRUCH ihre Jahresabschlüsse nicht veröf-
fentlichen, wird die Vergütung der Geschäftsführer im Rahmen 
der Entsprechenserklärung offengelegt: 
Herr Holger Jönsson hat als Geschäftsführer der STILBRUCH 
im Berichtsjahr 2020 als Vergütung entsprechend seines Ver-
trages ein Jahresgehalt von 33.500 € erhalten. Eine variable 
Vergütung ist nicht vorgesehen. Der zweite Geschäftsführer der 
STILBRUCH und die Geschäftsführer der WERT haben von ihren 
Gesellschaften kein Entgelt erhalten.

HCGK Pkt. 5: Aufsichtsrat
Erklärung:
Gliederungspunkt 5 des HCGK findet auf die SRHV und ihre 
Tochtergesellschaften sowie auf ihre Mehrheitsbeteiligung VKN 
keine Anwendung, denn keine der Gesellschaften verfügt über 
einen Aufsichtsrat.

HCGK Pkt. 5.1.5
Protokolle über Aufsichtsratsbeschlüsse (Sitzungen, Beschlüsse 
im Umlaufverfahren etc.) sollen spätestens sechs Wochen nach 
Beschlussdatum allen Aufsichtsratsmitgliedern vorliegen.

Erklärung: 
Das Protokoll der 114.ten Sitzung des Aufsichtsrates vom 
17.09.2020 wurde am 04.11.2020 um drei Werktage verspätet 
verschickt. 

12. Januar 2021

Staatsrat Michael Pollmann
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Prof. Dr. Rüdiger Siechau
Sprecher der Geschäftsführung der SRH

Holger Lange
Geschäftsführer der SRH

zugestanden hätte. Wird der Anstellungsvertrag aus einem vom 
Mitglied der Geschäftsführung selbst zu vertretenden wichtigen 
Grund beendet, erfolgen keine Zahlungen an das Mitglied der 
Geschäftsführung.	

(Zf. 4.2.9) Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung 
soll einzeln – aufgeteilt nach erfolgsunabhängigen, erfolgsbe-
zogenen und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung – im 
Anhang des Jahresabschlusses oder im Lagebericht offenge-
legt werden. Bei Unternehmen, die aufgrund ihrer Zugehörigkeit 
zu einem Konzern keiner allgemeinen Veröffentlichungspflicht 
des Jahresabschlusses unterliegen, erfolgt die Offenlegung 
der Vergütung im Rahmen der Entsprechenserklärung zum 
HCGK.	

Erklärung:
Die Regelungen wurden beim Sprecher der Geschäftsführung, 
Herrn Prof. Dr. Rüdiger Siechau eingehalten. Der kaufmännische 
Geschäftsführer, Herr Holger Lange, erhält als zugewiesener Be-
amter unverändert seine Vergütung der Besoldungsgruppe B10 
ohne variablen Bestandteil und wird von der Freien und Hanse-
stadt Hamburg bezahlt. Die FHH verrechnet die Kosten mit der 
SRH. Ansonsten gelten für Herrn Holger Lange weiterhin die be-
amtenrechtlichen Regelungen.

Die SRH Verwaltungsgesellschaft mbH (SRHV) sowie ihre 
Tochtergesellschaften und Mehrheitsbeteiligungen

•   Müllverwertung Borsigstraße GmbH (MVB)
•   MVR Müllverwertung Rugenberger Damm GmbH & Co KG 

(MVR) 
•   STILBRUCH-Betriebsgesellschaft mbH (STILBRUCH)
•   WERT Wertstoff Einsammlung GmbH (WERT)
•   HEG Hamburger Entsorgungsgesellschaft mbH (HEG)
•   STR Stadtteilreinigungsgesellschaft mbH (STR)
•   ZRE Zentrum für Ressourcen und Energie GmbH (ZRE)
•   JOMA Umwelt-Beratungsgesellschaft mbH (JOMA)
•   VKN Vertriebsgesellschaft Kompostprodukte Nord mbH (VKN) 

haben im Geschäftsjahr 2020 mit folgenden Ausnahmen die Re-
gelungen des Hamburger Corporate Governance Kodex, die von 
der jeweiligen Geschäftsführung zu verantworten sind, eingehal-
ten. Von folgenden Punkten wurde abgewichen:

HCGK Pkt. 3: Zusammenwirken von Geschäfts-
führung und Aufsichtsrat
Erklärung:
Gliederungspunkt 3 des HCGK findet auf die SRHV und ihre 
Tochtergesellschaften sowie die Mehrheitsbeteiligung VKN keine 
Anwendung, denn keine der Gesellschaften verfügt über einen 
Aufsichtsrat. 

HCGK Pkt. 4.2.9
Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung soll einzeln 
– aufgeteilt nach erfolgsunabhängigen, erfolgsbezogenen und 
Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung – im Anhang des 
Jahresabschlusses oder im Lagebericht offengelegt werden. Bei 
Unternehmen, die aufgrund ihrer Zugehörigkeit zu einem Kon-
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